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Revision öes Turtenöittates .
von Bolschewismus wegen .

Paris , 27. Navimber . fHavaS . » In der Kammer hat der
ans Konstantinapcl zuriickgekchrte srühere Minister Franklin .
v » a i l I o n eine sofortigc Berständigung mit der Türkei

Surrf ) gi c v i s i o n dcö Berirages von Sevres gefordert , um die

Türken nicht den B o l s ch e w i st c n in die Arme zn treiben .

General Gouraud hat sich lchthin im gleichen Sinne auS -

gesprochen .

PariS , 27. November . ( Hollandsch NicuwSburean . s Man er .

wartet laut „ TempS " , daß ans der Konferenz in London der Bcr -

trog von Teures auf Kosten Griechenlands revidiert

werden wird .

Paris , 27. Noven bor . sWTTZ� JaegueS Bainvi lle schreibt
in der . Libcr ! e ' ' l Alle Nachrichten der Aliiierten stellen fest , daß die
Türken ein immer gröhcrcS Vertrauen zu der nationalistische » Pc -

wegung geluini ! «». In Koristantinopel machen sich srlvn Anzeichen
von Aufregung beinerlbar . die die alliierten Kommissionen b c»

unruhigen . Die ehenialigcn türkischen Off zier «, die im Elend

leben , sind erregt . Sie hoffen auf Enver , dessen Anwesenheit
bei MVsiasa Stomeri vermutet wird . Auster dein sind Gerüchte ver¬
breitet , e : nc A ll io . nz zw! scl >en den türkisckfen Nationalisten und den

SZol scheu ) iston sei endgültig abgeschlossen worden .

> L » n d » n , 27. November . ( MTB. ) Der Jnternationake Ge -
j wcrkschaftskongresi erklärt in seiner Antwort aus die An .

griffe von Moskau , das , der Internationale Gcwerkschafts -
I bund nach Aufhebung de ? kapitalistischen Systems strebe . Er gibt

dem Mitgefühl mit den Leiten des russischen Volkes , das zum An -
schlutz an den Bund aufgefordert wird , Ausdruck . In der Kom -
misstonSsitznug , die diese Entschließung aufstellte , schienen die fran -
zöstsche, , und deutsche » Delegierten in der Frage nicht iibereinzn -
stimmen , ob ei » LI c g i c r » n g s a m t mit dem eines G ew er k -
schastSführerS vereinbar sei .

internationale f ? rbeits ! osenkonferenz .
Amsterdam , 27. November . sWTB . ) Wie die Blätter

melde » , wird «»> 2. Tczeindrr «nter dem Vorstv des Srt <etnrS deö
Internationalen Gewcrkschni ' tsbiundcs Oudcgcest in Paris von
dem durch das ÄrbeitSburcau des Ttölkcibundrs eiugcseytcii Ausschuß
für ErwerbSlostgleit eine Konferenz abgehalten werden , aus der dir

Frage der ArbeitSlostgleit gründlich untersucht werden soll .

Jort m' t öen Kriegsschulüen !
London . 27 . November . < WTB. > Ter Internationale Ge -

werschaftSkongrcß nahm eine Resolution an , in der die A U s h e »

bung der Kriegsschulden verlangt wird , um so zur Bc -

Hebung der internationalen Valutakrise beizutragen .
London , 27. Nov . sHollandsch Nieuwsburcau . ) Der Jnter .

nationale GrwcrlschastSkongreß hat beschlossen , daß die A n n u l »

lierung der gesamten Kriegsschulden zu fordern ist ,

„ nd zwar mit dem von den holländischen Delegierten beantragten

Zusay , daß der Betrag der deutschen Entschädigung durch den

BSlkrrbund fr st gestellt und die Bezahlung durch seine

Vermittlung rrsolgen soll .

Ungarische Sozialpolitik .
Budapest , 27 . November . ( TU. ) Der Minister für Volks -

Wohlfahrt , Ztrnard , beabsichtigt die Verstaatlichung der
» irankenkassen mit der Begründung , daß sie den sozial »
demokratischen Führern als Schlupfwinkel dienen und die
Brntßättc de ? Kommunismus feien . Der Minister plant auch
rinc Maßregelung der Gewerkschaften , weil diese von
der Sozialdemokratie zu politischen Zwecke mißbraucht wer »
den dürsten . _

Sokoltruppe gegen putsche .
Prag , 27. NovenAier . sTU . ) . Vceer ' <Dar Abend ) meldet :

Di « Sokols ( Ttnwrs Ihrben VotBevoituiiHen getroffen , um die in
den Wirfseil Geübten m besonderen Ableiinngen zu onglutfsioren .
Ihr Zweck ist die Verteidigung der Republik Mgvn jeden
Angriff und gegen gew<ritt ' ätige Umwälzungen van jedwoder Seite .
Mck allen Mittein , auch mit den Waffen in der Hand , werden

Ordnung , Verfassung und Gesetz geschützt werden . Wie

bisher Weiii die Grundlage der Verteidigung in der Armee .

keine Nuhe in ? r ! anö .

London , 27. November . < WTB . ) Professor Mac Nestl , Joseph
Mc. Bude und Dugan , drei hervorragende Sinnfeinführer , wurden

verhaftet .
In einer Fadrik im Cork hat sich eine weitere Bomben -

spreng ung ereignet , durch die zwei Personen getötet und
eine Person leicht venletzt wurde .

Die feierliche Bestatmng der neun von den Sinnfeinern am
2t . November getöteten englischen Offiziere hat in London statt¬
gefunden .

'
Arbeitslosenkravaste in London .

Fn Süd - London veranstalteten Arbeitslose Kundgebungen , wo -

bei Versuche gemacht wurden , die öffentliche Lesehalle zu be -

setzen . Einzelheiten fehlen noch .

Lenin versucht !
London , LS. November . ( Holl . NieuwSburvau . ) H. O. WeklS

schiHde n sein « Begegnung mit Lenin . Er führt eingehend aus ,
wie das Bild , d. ts nmn sich von Lenin und allen bisherigen Be -

vichren machte , vollkmnuven falsch ist .
Lenin hat die grundsätzlichen Fragen des KommniSircus und

deS KolleklivikmnS bis ins einzelne mit ihm durchgesprochen und

fand zu feiner lleberrascknlng , d-. ist Lenin sich vollkommen darüber

klar sei . was er sckxiffe . Er ha. be niemals d. e gegcnavärtigen Zu -
stände nach dem Marxismus als feststehende Doltrin zum
Seligmacben erklärt , sondern immer betont , daß Methode auf Mo -

thode versucht werden müsse , bis man endlich diejenige finde , die
dam Ziele entspreche . ( Wetö wind aber aus dem Volk ? Red . ) Amerika
denke daran . Hilfe aus wirtschaftlichem Gebiete zu le . sten und das

bol ' schowistifche Regime anzuerkennen . ES würde wohl ein
Bündnis ( ! ) zustande kommen , laut welchem Amer - . ka der

Eowjetregierung Hilfe in der Verteidigung gegen japanische

Angriffe in Sibirien zusickzert . An der Küste Asiens
wiit - de auf russischem Geb « 1 ein « amerikanische
Flottenbasis geschaffen ilies ' sibirisches Gebiet abgetreten )
werde » , und ferner seien langjäbrigc , ungefähr i>l>- bis f !0jährige

Konzessionen für die Ausbeutung d: r Naturschätze Kamt -

schatkas und anderer ausgedehnter Gebiete in Russisch - Aisien vor -

gestchen ( für amerikanische Milliardäre ! Rod. ) . Ferner machte
Lenin M tteil - nng von grossen Plänen fiir eine Eiektrisierung der

Wirtfch >ast . denen WellS ausserordentlich skeptisch geg . - nüber -

steht , während er LeninS Verdienste auf dem Gebiete des Schul -
w e s en S anerkennt .

In seinem Schlusssatze fasst dann WellS sein « bisherigen Be -

trachtungen mid Erfahrungen dahin zusammen .

bass , wenn das gegenwäruge Chaos weiter bestehen bleibe ,

alle Hilfe zu spät kommen würde und das ChaoS schliesslich

auch die gwnze übrige Welt mit sich reissen werde . Eine andere

Regierung als die bolschewistische sei in Rußland in absehbarer

Zeit nicht denkbar Der einzige Weg für einen Forlschritt

sei , sie a n z u e r k e n n en und mit ihr von Staat zu Staat Handel
im grossen zu treiben . Jeder Handel von Privatleuten mit Sowjet -

russland sei unmöglich , denn nie würde das kommunistische Ruh .

land irgendwelche Verträge von Privatleuten anerkennen und re -

sp. ktieren ; andererseits würde ein « gross « Gemeinschaft von Vol -

kern , die als gleichbereckt - gte Kontrahenten auftreten , ihren Ein -

p-uss geltend machen können und den Bolschewismus zu einer

M ä ss i g u n g führen können , von der auch die westlichen Länder

viel erlangen könnlen .
Lenin sieben Lenin .

London , 27 . November . < WTB . ) Nach einem Moskauer Funk »
spruch ermächtigt der Not der Volkskommissare auslän¬

disch « K a p i t a l i st e n , die Naturschätze Rußlands airszubauen
und einen Teil dcr AuSbe - ute auszuführen .

fluslanösrunösthau .
In Norwegen ist die Stimmung wegen des grossen Eisen -

bah n e r st r e i k s ausserordentlich beunruhigt . Die Lohnfrage
i der E isc nlxilnb . - dicn steten wird Sonnabend im Storiving behandelt

werden . Wenn das Storthing jede Lohnerhöhung ablehnt , wird
der Eisenbahnverkehr in ganz Nortvegen bereits Sonnlagabcnd
eingestellt werden .

Di « Unterkommission des Völkerbundes Hai sich über die
Aufnahme D e u t j ch ö jt e r re i ch s geeinigt .

Ein - französischer Gesetzentwurf dehnt die Be -
stimmungen zum Schutze der Kriegergräber auch auf die beut »
scheu Sold . itcngräber aus : Einzelgräber werden zusammengelegt .
Diese Friedböfe werden vom Siaai erworben und unter seinen
Schutz gestellt . Die Zahl der Gefallenen Frankreichs bis

zum Juli 1 ! U9 wird auf 1 383 000 geschätzt , 16,44 Proz . der Ver¬

luste aller mobilisierten Staaten .

In Athen sind bis jetzt 3 Generale und 1211 Offiziere , die
Venizelos aus dem Heere entlassen hatte , weil sie der Sympathie
für Deutschland verdächtig gewesen sewn , wieder in ihre Stellung
eingesetzt worden , ebenso auch viele Beamte und Priester . Die
Regierung hm beschlossen , alle Prinzen wieder in die Armee
aufzunehmen .

Unter den chilenischen Be - garbeitern . die die Soziali - '
sierung der Bergwerke sorder - n, he rscht grosse Erregung . Zwischen
Arbeitern und der bewajfneten Macht kam es zu schweren Zu -
s a m m e n st ö ss e n ä

Der Wiener Gemeindcrat hat sich auf Grund deZ neuen Ver -
fnssurigsgesetzeS als Landtag konstituiert und Dr . Danneberg
( Sog . ) zum Präsidenten gewählt . j

Der sozialisiische Bürgermeister von AubervillierS bei
Pari ? hatte am Allerh ' - ligentage von den Gräbern der Soldaten
die Trikolore entfernen lassen . Zur Strafe dafür ist der
Bürgermeister jetzt auf die Tauer von einem Monat seines Amtes

enthoben worden . i

Milderung öes Kindersegens .
Von Ludwig Queslsel .

An tieu Strossen « cksn Ber - lins sieht man in Farbendruck
ein Bild , das selbst auf den mit den Erscheinungen des sozia -
len Elends veitiauten Besck >auer wie eine grausige Eni -

hüllung wirkt : eine ältere Pratetarierfrau hält uns ihr mit
allen Schieckensmcrkmalen der Rachitis bchaftetes Kind ent -

gegen . Gewiss ist es nicht das erste , das sie geboren . Drei ,
vier , fünf ältere , vielleicht weniger rachitisch , sicher aber er -
schreckend unterernährte , strecken jeden Morgen , Pfleg « und

Nahrung hoischend , ihr die abgezehrten Acrmchen entgegen .
An das Mitleid des Bürgers wendet sich das Plakat . Er
soll von seinem Nebersluss abgeben zur Linderung der Not ,
die nirgendwo grässlichere Erscheinungen zeitigt , als in den

Proletariervicrteln Berlins .

Wir zwerfeln nicht , dass die Bürger , die unter ihrem
warmen Pelz sich ein mitfühlendes Herz für menschliches
Leid bewahrt haben , mehr oder minder grosse Summen für
die Kinderhrlfe spenden werden . Die Frage bleibt aber zu
beantworten : kann durch papiernen Reichtum das Elend der
PrÄetarierkinder überhaupt gemildert werden ? Die Frage
ist zu verneinen . Was jenem rachitischen Kinde mit ver -
krümmten Gltfdmassen . das uns auf dem Bilde mit blöden ,
müden Augen wie ein . schwachsinniger Greis anstarrt , fehlt .
ist nicht papierner . sondern st o f f l i ch e r Reichtum . Milch .
zu deren Gewinnung kräftige Rinderherden und viele .
sehr viele stark eiweiß . und öl ' haltige Edelfuttermittes
notivendig sind , ist die Substanz , die unseren Kindern fehlt .
Tie Milch ist das uncni ' b ehrliche und durch nichts anderes

ersetzbare Nahrungsmittel der ersten Kindheit . Der Nahrungs -
fpiolraum für die erste Kindheit ist nnerbittüch ' beschränkt
durch die Ouantität Milch , die eine Vol?sf >vi . rtschaft hervor -
zubringen vermag . Ein Polik , das seinen Kmdern nicht ge -
nügend Milch liefern kann , wird seine Nachkommen wie
taube Blüten vom Baume der Menschheit abfallen sehen und
bei den Ueberlnbenden die Rachitis als Massenerscheinung
zu verzeichnen haben . Geht in die Ernährungsämter der
Gross - und Mittelstädte und erkundigt euch nach dem Ougntum

Milch , das nnferen Kiudcni geliefert werden kann ! Bis

zum zweiten Jähre kann die Milchbclieferung allenfalls als

ausreichend gelten . Pom zweiten bis fünften Jahre er -
halten unsere Kinder täglich nur die Hälfte desjenigen Milch -
quantums , das zur Ausbildung eines gesunden Knochen -
gerüstes notwendig wäre . Vom Beginn des sechsten Lebens¬
jahres an , wenn das Wachstum am stärksten wird , ' hört die

Milchbelieserrnig gänzlich auf .
Warum ist das nun so ? Weshakb kann den Er -

nährungsämtern nicht mehr Milch zur Verteilung zugefüknt
werden ? Die Landwirtschast erklärt uns , daß die Preise
für die stark eiweiss - und ölhaltigen Edelfuttermittel , die
uns früher aus dem britischen und russischen Kolonialreich ,
zn einem kleinen Beil auch aus den deutschen Kolonien zu -
gingen , einen so hoben Preis auf dem Weltmarkt haben , daß
ibre Verwenbung die Milcherzeugung unfehlbar zu einer

Verlust Wirtschaft machen würde . Mit deutschem Rauh -
fntter ernäbrt . gäben unsere Kühe aber nur die Hälfte des
früheren Milchertrages . Das mag alles schon richtig sein .
Was die Vertreter der Landavirtschaft uns jedoch verfchwei -
gen , ist die unleugbare Tatsache , dass ein grosser Teil der ge -
wonnenen Milch im SchleichhandelalsButter auf
die Tische der Wohlhabenden gelangt . Man könnte nun ,
um unsere Kindheit von der Geisse ! der Rachitis zu erlösen ,

Zucktbausstrafen für die Käufer und Verkäufer von Butter
im Schleichhandel beantragen . Wer aber weiss , dass die Sach -
verständigen schon vor dem Kriege die von Jahr zu Jabr sich
verschlechternde Milchbelieferung der städtischen Bevölkerung
zwingend nachweisen konnten , wird sich von den in Volks -

Versammlungen häufig geforderten Zuchthausstrafen gegen
den Schleichhandel mit Butter nicht viel versprechen können .

So wie die Dinge zurzeit , liegen , kann also kein
papierner Reichtum das zentrale Ikbel , unter dein
unsere Kinder leiden , beseitigen . Was unsere Mütter für
ihre Kinder brauchen , sind nicht pap - erne Zahlungsmittel , ■
sondern Milch . Da diese nicht in genügender Menge herbei¬
geschafft werden kann , so darf man sich nicht wundern , dass in
den proletarischen Vierteln die Empörung der Frauen gegen
den G e b ä r z w a n g , den der Klassenstaat ihnen auferlegt ,
immer schärfer wird . Ob die Proletoriorsvau , die uns auf
dem Bilde ihr verelendetes Kind anklagend entgegenhält ,
freiwillig diesem iammervollen Geschöpf das Leben geschenkt
hätte ? Wir glauben es nichtl Milderung des Gebärzwanges ,
das ist die Gabe , die zahllos « proletarische Frauen von der
Gesetzgebung ersehnen . Se wollen nicht zu ihren zwei oder
drei Kindern , die sie kaum sott zu machen wissen , ein viertes
oder fünstes hinzngebören . Dagegen erhebt sich das tiefste
und edelste Gefühl des We' bes , ihr mütterlicher In -
stinkt , ihm Liebe für dieschon geborenen Kin¬
der . deren Derein sie durch dm Zwang zum ruhelosen Ge¬
bären bedroht sieht .



NaS a &cr sehen wir in dieser Frage im Reichs wg ? Die
~l }te Sitzung her Bevölkerungskommission zeigte U eberein -

itimmung bei hon sozialistischen Parteien darin , daß eine
Milderung des Gebärzwanges ein Gebot der Stunde
sei . Die burgerl ch . n Parteien aber kennen offenbar keine
dringen�dere Sorge , als den Gebärzwang noch zu verschärfen .
In Hast möchten sie den Gesetzentwurf , der auch die der -
ichleierte Ankündigung von Mitteln zur Rückgängigmachung
der Empfängnis mit schweren Strafen bedroht , zur Ver¬
abschiedung bringen . Wenn man auch zugeben kann , daß die
angepriesenen Mittel ausnahmslos völlig wertlos sind , so
tritt bei den bürgerlichen Parteien in dem Bestreben , die
Anpreisung senar Mittel mit hohen Strafen zu belegen , doch
offen die Tendenz zutage , den bestehenden Gebärzwang für
die proletari ' chen Frauen noch zu verschärfen . Denn
um diese handelt es sjch . Daß die Damen der Bour -
geoisie jederzeit einen gefälligen Arzt finden
können , der ihnen eine unerwünschte Empfängnis rückgängig
macht , das kann selbst von den den bürgerlichen Parteien nicht
gilt bestritten weichen . Der Proletarierfmu aber soll der Ge -
bärzwang erhalten bleiben . Den krnderreichn Familien will
man mit einigen Bettelpfennigen beispr naen , wenn sie die
Stube voll hungriger K nder haben . Wir meinen : je früher
das Ausnahmerecht gegen Proletarier -
fronen , das der Gebärzwang zweifellos darstellt , fällt , um
so besser für die Arbeitersch . st und das deutsch Volk ! Tie
bürgerlichen Fwirenvereine überschütten zurzeit den Reichs -
tag mit Gn gaben , die die Anfrechterhal ' nng des Gebär -
zwangs fordern . Es wäre zu wün - ichn , daß mich die prole -
ttwrchn Fronen ihre Stimme erheben . Tie Feit drängt . !
Mahnend pocht die Not an unsere Türen . Helft den Müttern .
die ein unsinniges Recht zwingt , die Lebensgrnnid ' agen für
die schon vorhandenen Binder durch ruheloses Weitergebären
zu zerstören I

'
|

Sozkalüemokratie und Klein aktken .
Die reaktionäre Presse Hot sich in der letzten Zeit wieder -

holt mit der Untersuchung der Frage beschäftigt , weshalb das
System der K l e i n a k t i e n e r t e i l u n g an Arbeiter von
sozialdemokratischer Seite so heftig bekämpft werde .
Ter „ Reichsbote " kommt zu dem Ergebnis , es geschehe des -
halb , weil der Arbeiter vor der „ Verbürgerlichung " bewahrt
werden solle . Es werden die allen , längst widerlegten Redens -
arten aus angab 5 ch sozialdemokratischem Munde misg ' roärmt ,
dar Arbeiter müsse in unzufriedener und gedrückter Lage er¬
halten bleiben , um ein guter Klassenkämpfer zu sein . !
Tie arbeiterfeindliche Presse ist sich darin einig , daß die
Sozialdemokratie nichts mehr fürchte , als den „fleis - sgen und
sparsamen Arbeiter " zu einem gewissen Wohlstand kommen
zu lassen . Um die Irreführung zu vollenden wird im Zu -
sammenhang mit diesem großkapitalistischen Voistoß für das
System der Kleinaktie die Ausfassung sozialdemokratischer
Theoretiker zitiert , daß in der Gegemoavt eine Sozial ! -
sierung nicht durchführbar sei , wobei die Einschrän -
kungen dieser Unmöglichkeit , die hinsichtlich des Berg -
b a u e s seitens aller Sozialisten betont werden , natürlich
nicht Erwähnung finden . j

Es ist nicht anzunehmen , daß die Arbeiterschaft neuer -
dings auf dieses ©eiche von der „ wohlstandsfeindlichen
Sozialdemokratie " hereinfallen w' rd , dennoch sei zum Ueber -
sluß betont : nichts ist absurder als die Behanphing , die
Sozialdemokiatie sei gegen ein " Besserung der materiellen
Lage des Aibeikrs . Im Gegenteil : in der Herbeiführung der
ökonomischen S i ch e r st e l l u n g erblickt sie ihre Auf -
gäbe und ihr Ziel , und wenn sie das von kapitalistischer Seile
so warm empfohlene System der Kleinaktien ablehnt , so aus ,
der Einsicht lzeraus , daß dieses System bei einer verschwn - 1
dend geringen Zahl von Arbeitern einen S ch e i n w o h l -
stand herbeiführt , der nicht geeignet ist , die vollige klassen -
mäßige Abhängigkeit des Kleinaktionärs vom Groß -
kapitalisten zu beseitigen . Die Sozialdemokratie bekämpft das
Kleinaktiennnwesen . weil es den Wohlstand hemmt , anstatt

ihn herbeizuführen , und ihre Uebrrzengnng daß mir . die

Sozialisier ung des Bergboues in absehbarer
Zeit eine wirkliche und gleichmäßige Besserung der proletori -
schrn Lebensverhältnisse herbe führen wird , kann durch dema -

gogische Redensarten der Reaktionäre und Kapitalisten nur

g e st ä r k t werden .
_

die Hehanölnna von Sozia ' öemokroten .
Nachfolgend bringen wir eine uns zugegangene Abschrist

zur Kenntnis , die am die Duldsamkeit der Kirckze in politi -
sck >en Fragen ein bezeichnendes L cht wirft ,
NnS dom Obrrhirttichen VerorduungsblcM für das Bistum Speyer .

Nr . lö . 31, August IS20 .

Richtpunkte für die Behandlung von Sozial -
demokraien

in ioro intern o.

1. Sin tatsächlicher Sozialdemokrat , der bewußt mit -
wirken will zum AcheivmuS , zur Entrechtung der heiligen
Kirche , zur Zerstörung der konfessionellen und christ -
l i ch e n Schule , zur U n t c r g r a b u n g des S i t t e n g e s e tz e s,
also Agitatoren , Sekretäre , Redner dieser Partei
könnten erst dann absolviert werden , wenn sie ernstlich
versprechen , w. n gstens diese religionSfeindliche Tätig - �
keit zu noterlassen .

Nebenbei sei bemerkt , daß , wenn diefe als public ! pecca .
t o r e s ( öffentliche Sünder . Red , d, „ V "> sterben das kirchliche !
Begräbnis wohl mit Acrgernis verbunden wäre . Fm
Einzelfalle möge Näheres berich . et wenden .

2. Mitglieder freier Gewerkschaften , die zum Aus -
tritt nicht bestimmt werden können , weil sie entcvedcr durch die ;

U "
□n

LC
_ J 1

s

hS

Verlzältnisse gezwungen sind , ihnen anzugehören , oder auf wirt -

schuft li che Vorteile nicht glauben verzichten zu können , die aber

andererseits die rel gionSseindlichen Bestrebungen der Sozialdamo -
kraiie in keiner Zreife gutheißen und unterstützen wollen , mögen
einstweilen absolviert werden , jcdvch gegen das Versprechen ,
die Verbindung zu lösen , sobald dir VcrhüIIilisfr es gestatten .

3. Wer sozialdemokratische Druckerzeugnisse ,
die die katholische Religion , ihre Einrichtungen und Diener fort¬
während beschimpfen und verächlilch macheu oder die nach der all -

gemeinen menschlichen und vernüuftigxn Anschauung U n s i t t -

llchkeiten enthalten , regelmäßig liest und . obschon gemahnt ,
davon nicht ablösten will , kann nicht absolviert werden . Nur
wer einen ganz triftigen Grund hätte , solche Druckerzeugniste zu
lesen — dieser Fall wi' . d nicht häufig vorkommen — , könnte absol¬
viert werden , wenn er das Aergarnis beseitigt .

4, Weil die Zahl der V e r i r r t e n so groß ist , viel « auch die

Sündhaftigkeit ihres Handeln « nicht erkennen , vielmehr

glauchen , für ihre Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie
mancherlei Gründe zu Hcrfon . dabei aber doch ihren katholi -

schc n Glauben nickst preiegeiben wollen so ist im allgemeinen
die Verweigerung der Absoluten nur sesten anzuwenden , um

nicht Taufende von der Kirche abzustoßen .

�akenkreuzkartosseln !

Man schreibi uns :

Im Ziiieralcnteil der . Deutichen Tageszeitung� stand kürilich :

Larioffel »

kaust zur lo�ort ' ge » u » v späteren Laserung

zu höchstem Tagespreiie unv erbinel Aiigedvie
Hermaiiu F r i e i e

Mnblbera a, v Eibe .

Teleqrainniadresie : Müolbeig - Elbe

Milgiiev de ? Bundes der tz a n d w i r t «

und der . Nieisbailernichait .

Wadricbeinlich spekiilieil der tüchlige Ges . bäflsmann au ? Mühl -

berg a, d. Elbe aus die g ößlen gaiiost >», die er aus diese Weiie

duicki sein Jiiferal in der . Deuliwen Tageszeiinng " zu ei hallen

such ».
Ten Hakciikieiizlern , lowie dem Blindc der tzaiidwirie und der

Kreisbauerilichati löiinen wir zu dem neuen tüchtigen Mitglied nur

gratuliere » Vi ? vor kurzem taiifu der tüchlige Mann , der

nat > seinen eigenen Angaben . soziatisiiich ' dachte , in seiiiein Auto .

in Beate lung des ll SP , llink ?) - Parteisekretär ? Naumann und

deS N. SP - . Geiiosten ' Ka , lostetvändler Petrich , Kaitoffel » ani .

Aber das scheint nicht . nefl . ii ' cht ' zu haben . Daher stellt man sich

nun »uier den Swus des Hakenkreuzes und der aüdeien

laiidivirischafil - cheii , oben geuauulen Vereiniflungen . Nur ichnde

iiii da ? Auscden dieser Bcrcme , die doch >on>i die . Tch ' eder -

republik ' so bekämpken . daß gerade ihre H a u p l st ü y e des tziebc »»

iverdaer »rrciies der Hakenkreuzbermann Frille auS Mühlberg , in

seiner Firma in allerletzter Zeit in io groge Getreide

Z u ck e r i eb i e b e r g e i ch ä i l e Veriv cketi ist . daß ihm

' » gniS als Getreideairkäustr soiorl entzogen

- und
die Be -

wurie und der

O b e r st a a i s a » iv a l l sich dieses „dentichvöiklschen lreuteulichen�

Mannes in liebevoller Weist aniiehnien muß ,
Aber kein Meuich spiichr hier i » de » obengenonnirn Kreisen

�von diesem BorlouimniS l Man dcckl eben leine Gcsinnungs «
l genosien . und so lä . iit der Hokeiikreuzhcrmann in alier Frisch « die

Kviorfeln bei de » Herren Großigrariern auf . Wir inöchien mal

das Geschrei hören , wen » nia » glauben würde , einein S o , i a -

liste » was am Zeug flicken zu können . Den » : Wenn zwei das

gleiche tun , ist dies nach Hakeiilreuzler - Kartoffel - Vetstand nicht das

gleiche ,
Wenn auch sicher in dieser Sache die Hakenkreuz - und Land »

ivirisbläuer den tüchiigen Karloffelmann aus Müdlbeig iiunmcbr

glatt von sich schäiieln werden , weil die Eröstuungen zu pein -

lich sind , so äiidcrl das »ichls an der Taisache , wie . ge ' chä ' ts -

tüchtige ' Muglieder sie in ihlen Reihen hatten . — Es lebe die Ge -

siunungstuchUgkeitl _

Kartoffelstbiebunaen .
Unter dieser Ueberschrift hatten wir in Nr . 557 nnsereS Blattes

Mitteilung gemacht , daß Kartoffeln in Pomuicrn im Austrage der
T: adt H ä r d e zu ungewöhnlich hohen Preisen abgenoiiiineli würden .
Wr hatten daraus hiilgcivstsen , daß die allgemeine Teuerung

Besonders bemerkenswert bei diesen höchst in ' eressnnten ! durch dies wenig vorbildliche Pcrha ! cn einer Stadiverwaliung nur

Ausführungen ist der Pynkt 2 der Rickstlinien , aus denen un
verkennbnr hervorgeht , daß die zur Abnahme der Beichte

befugten Geistlichen der kaiholischcn Kirche angvwioesn sind ,

Katholiken . welck) e Mitglieder der freien Gcwerk -

s ch a f t e n sind , zum Austritt aus diesen zu bestiimmen .
Die drei lateinischen Wari/e „ in koro iutci - no " bedeuten , daß
die Anweisung eine Instruktion siir den Kreis der Geist -

lichen b ' ' den Hei die keinesfalls ans Lck der Oeffentlichkeit

dringen soll . Es wäre interessant zu erfahren , ob die oor -

geordneten Kirchenbohorden mit diesen an das sin -
stere Mittelalter erinnernd ? " einver¬

standen sind . _

Die neue prenssische Verfastung . erläutert von Paul Hirsch ,
erscheint in aller Kürze bei der Buchhandlung Vorwärts , Berlin

SW, , Lindenstr . 3, zum Preise von 230 M,

DaS Wahlergebnis in Sachsen . In der Tabelle der heutigen
Morgenausgabe muß es richtig heißen : Rechte USP . 13 Mandate ,
linke 3.

noch gesteigert werten müsse . Hieraus sandte un ? die Stadt -

Verwaltung Hörd . cinc längere Zuschrift , i » der sie aussührt . daß
der erwähnte Kartosfelabnehiiier nickit im D. cnste tn�r Stadt ,

sondern der Phönix . Werke gearbeitet habe . An die Bevölkc -

rung�seien nur VertragSkartoffcln geliefert worden und

die Dadt habe nur Kartofseln zum Vertragspreise erworben . �
Hierzu bemerkt unser Gewährsmann , daß ihm der bctreifende

Herr aü - drücktich gcst�st habe , er nchinc die laut Vereinbarung durch
die Landwirtschaftlich « Eiil - und Pcrkaufsgenastensckiaji der Slndt

Hörde zu. ticferrTen Kartofseln ab . und zivar habe er in wenigen

Tagen 53 000 Zentner Kartofseln abgeiwmineii . Tie Siadt Hörde
sei nur formell die Abnehmerin , denn bei Aiikinu ! der Kar¬

tofseln würden dstsc von der S adiverwaltung dem » Phönix - - Werl "
überwiesen . Durch die Erieilung eines L e g i t i m a t l o n S -

papier es . von dem die Zuschrift der Stadt Hörde selbst spricht ,

muß ldoch unzweiselhaft der Eindruck erweckt werden , daß es sich
um Lieferungen für die Stadt haitdel «.

Wir möchten von einer « mSfuhrl chen Ausrollmnig der ganzen
Angelegenheit absehen , müssen aber betonen , daß in der Bcvölle -

rung in der Umgebung von S ch i v e I b e i n große Errcguilg über
die hohen Preise entstanden ist .

Deutsthe Not in Sibirien .
Von A. B u tz.

Nach gutem alten Brauch baben meine Londslente am Toten -
sonntag tbrer Lieben gedacvt . die in beimatlichen Gräbern rnbe »
und alle Liebe » nd Sorgiali aul deren Schmuck verwendet . Wie
ich über den Friedhof waiiderie . fisten mir andere Tole ein . denen
ein haiteS Schicksat diese Beivei ' e der Pietät veriagl , da sie fern
der Heimat unter grau ' amen Umbänden sterben mußren . FW meine

jene
Tauiende uuserer deuischen Brüder , dre in rusfiirtier Erde , be -

onders in Sibirien , begrabe » liegen . Erst vor einigen Wochen
kehrte ich als einer der Glücklichen zurück , die den schweren
Epidemien doit entronnen sind . Und daher mußte ich am Toi - n -
sonniag besonders au die Bielen denlen , die so fern und vergessen
ruhen .

Ende de « Jahres l919 mußte ich in ? Lazarett . Ursache dazu
waren zwei Laust , feit deren Auflauchm ich geivissenbasl IS Tage
gezählt hatte , bis vlötzlich das zu Erioartende einiiat . Schütte ! -
frost , Kops - und Gliederschmerzen , hohes Fieber , d. b. Flecktyphus .
Als ordentlicher Mensch schrieb ich . meine tetzien Vricle und legte
mich nieder voll Todeserwaitungen . Am zweiten Tage lag ich

schon in halber Bewußtlosigkeit und der dritte land mich singend
und lärmend bei hohem Fieber . AU ich wieder zu mir kam , war
13 schon 1930 im Januar . Der Köiper toar ein Wrack . Dann be -

gann ich langsam zu grübeln , wo ich sei . Ich wußte nicht einmal
richtig , wer ich iei . Ein Toler mit einem pochenden Herzen und einem
kleinen Bißchen aktiven Gehirns . Aber ich war gerettet I Vier Woche »
später konnte ich dann auch schon herumspazieren . Der rechte Arm
war jämmerlich zerichniilen . Zur Jnjekiion war minderwertiges
Kampferöl cuis Mangel an besserem verwandt worden und hatte
eine schwere Vcrciterilng hervorgerufen . Aber ich lebte I Und ich
zerriß meine AbschiedSbrieie mit demselben Gefühl der Besreiung .
wie ein Delinquent sein aufgehobene « TodeSnrieil zerreißen wüi de.

Als ZIekonvaleszent hals ich dann , soweit ich konnte , den viel -

beschönigten Sauirätern .
Dos Lazarett war ein kahler Holzbau auS rohen Balken ;

früher vielleicht einmal ein Stall . Die Fenster hoch , w' e in einem

Gefängnis . In der Mitte zwei Reiben hölzerner Säulen , rechts
uns links von diesen , mit den Kopfenden an den Säulen , vre
Betten . Und rings an den Wänden entlang anck noch Betten . In
diele für einen Krankensaol und doch noch zu wenige für die Kran »

ten , denn verichiedene liegen z » dreien in zwei Bellen . Und iinil
die Kranken I Dort in der Ecke der große , üarke Mann I Scheint
es nicht unsinnig , daß dieier Rietst unheilbar schwindsüchtig sein

soll ? Und doch rst ' S lo . Oft schütteln ihn Hustenankälle , die den
Atem erst pfeifend kommen lasien nnd dann zu erstickenden Kanvul -

sionen übergehen , bei denen das lonst aschgraue Gesicht mir de »
bedeutsamen . K>rchbof ? rosen ' aus den Backen blan wird , bis eine

reichliche Auswurslösung Erleichterung bringt . Der Mann war
einmal aktiver Soldat l Heule ist er Musteibill ) einer ganze » Klasse
von Kranken l

S eh dort » n Mittelgaiig den jungen Burschen , auch er ist
iiiberkiilös . Morgen ? harie er Unrerieuiperalnr und kalten Schweiß ,
der wie glitzeiude Perlen aus ierner Sinn stand . Einige Name »
murmelte er noch unveiständlich ; seitdem liegt er still . Der Atem

geht röchelnd in kurzen Sivßen lind ans dem wachsbleiche » Gesicht
sind zwei scharf abgezelchnele rote Flecken . So lämpn das ichwach -
' chlagende Herz noch itiiiioeiilang . vielleicht bis in die Nacht hinein .
Dann ztiterl wieder einer jenel leyien Seuizei dni ch die Lull , ein leichte ?
Au ' bäume » — und es ist aus . Racki trägt man ihn hinaus , nacki

iregt er bis zum Morgen im Toienhäuschen , nacki >ährt mau ih »
mit den tnideieli , die auch da liegen , z »i » Friedhof und degrävl sie .
alle nacki , >n der frostuai reitten Erde , wen » gerade eur tzoch ' eilig
ist . Sonst liege » sie auch ivohl zu zeau . zu ' ünszig , nein zu biiuderl ,
frei , nacki . auf eineiii Platz , den niemand beirill . Ueber ihne » der
tlaie . ttefdUiitle Himmel mit seinen blinkenden Sternen und der
Mond beicheilil diele grauenhafle Toie » sammlu » g .

In jenem Saat sind nur iveulge Typhilslianke . Die große
Mösle liegt in Exilabaracken Ein Schild iiiil Toienkopi und Kilochen
ist an der Tür . es warnt : Vorsicht ! Tyvvus ! Drnuie » sällr uns
aui . daß der Hauch zu leben ist . Es ist talt . und der Sauuäter er -
zählt uns häiid weihend , die Medizin wäre ihm im Medizinairaum
eingeirore ». Hier liegen nun Tyvhuskranke I Einige sind ange -
biliiden . Das sind die ganz wilden . Sie ivringen » awlS im Fieuer
aus und geben bei 35 Grad Kälte in Hemd und Unlerhoien spazieren .
ehe es der eine Wachende verhindern kann , bei zweihunderl Kiauien .
Tort schreil einer in unaritliilierien Lauten , ein anderer singt und
lacht mit einem Wad»sinilse >iiichlag . Und dort ist auch ein Toter ,
der noch nicht iorlgeschastl wurde . Zieh ibm nur die Decke weg
und schau ihn dir an . S' ehst du die magere Gestalt , die scharie »

Gesichtszüge , die hohlen Augen ? Tu hast auch einmgl geletzt , ge¬
hofft . gestrebt . Nun muß er schlafen geben , dort draußen hiiiier
Omsk mit den vielen anderen — nackt I

Hier ist ein andeier Saal mit 40 oder mehr Kranken , alle mit
verbundenen un » hochgelagerien Beinen . Ta ? sind Opfer , die der

Typhus weiter quält . Im Saal rst e n merttvürdiger . widerlicher .
kantiger Geruch , der sich mit den Ar . zneigerüchen niengi . Tas ist
kalter Brand , enlstanten nach dem Typbus infolge mangklndei
Blutzirlnlation . Die Folgen der großen Breniihoxnol . Die Füße
werden langsam blauschwarz , es bildet sich am Knöchel gewöhntich
eine Eiiergrenzs und der Fuß fault ab bei lebendigem Leibe .

Unsäglich sind die Schmerzen dieser Aermste » , die ohne Au ? -
sicht aut Reitling geduldig wailen müssen , vis die Fäii ins an
Ar teilen und Sehne » ihr Werl geiaii Das tzoslöien des Fuße ?
vom Gelenk ist dann weniger schl min . für de » Ooeiaieur aber eine
Nervenpiobe ersten Range ? . T>e >e Voropeiaiion mache » geu öhniich
Sanitäter . Eist das Amputiere » des Siumvsts besorgt der
Arzt . Man weiß nicht , wen man medr bedauern soll : Tiefe , die

»rotz ihrer Schmerzen in der Hoffnung noch lächeln töunen . aber

lebenslänglich Krüppel sind , oder jene draußen , denen ei » lücküchc ?
Schicksal nach vier - , fünfjähriger Bei bannung die Hoffnung grau -
sam ausblies .

So Iit ' en » nd leiden Taustnde von deutschen Brüdern in

Sibirien , wo die Totenhaufen im Mondlicht lagern .

Künstkernvt und Reform des Nrhrberreckites . Der Verband
deu ! scher Bühnenschriftsteller und Komponisten hielt am 20. d. M

eine crußerordentlicle Sitzung im „ Rbeingold " ab , um über die Gc -

setzesändcruiigen und praktischen Maßnahmen zugunsten der in

schwerer Not befindlichen Künstler zu beraten . Dr . Ludwig Fulda
spvach in seiner Boirüßung ? reöe v»il dem Mßverhältnisse zwischen
sachlichem und givistigcm Eigentum und betonte , daß letzteres in

unserer Gesetzgebung überhaupt nicht berücksichtigt sei . Frankreich
und andere Länder seien hierin Deutschland weit vorass . Der

Syndikus des Veräenides Dr . Wenzel Goldbaum besürtvortest in

seinem Referat das sogenannte doiraine d' etai , das dem Staat An -

te l an den nickt mehr geschützstn Urheberrechten gewährt , ' und ver¬

langte Staatshilfe . um so mehr als Sckutz und Fürsorge der Geistes -
kul ur in der Reich�verfaffung gewährleistet sei . Seinen Bus -

führunnen pflichteten die Vertreier der Bühnenangehörlgen , der

bildenden Künstler und verschiedener llntcrnchmcrgruppen bei . Ein

Diskussionsredner gab seiner Verwunderung darüber Ausdruck , daß
der Schutzverbanid deutscher Schriftsteller n cht beteiligt sei , obwohl
diese gewerkschaftlich organisierte Berufsgruppe in der betreffen den

Angelegenheit bereits entscheidende Schritte getan Hab«. Der Vor -

sitzende Dr . Ludwig Fusta entgegnete , daß im Verband deutscher

Bübnenschriststellee im Gegensatz zum Schutzverband niiir Künstler
vertreten seien . Es ist dies eine Trennung , die angesichts der siir
alle Schriftstellergnipten so wo wendigen Hilfsaktion von einem er -

staunlichcn Mangel an SolidavitätSgesübl Zeugnis ablegt .

Ernst Haeckels „ Vrkrhrung " . In Berliner frommen Kreisen
hat sich das Gerücht verbreitet , Ernst Hoeckel hebe vor seinem
Tode seine Lehre w' derrufen und sich durch einen Missionspred ger
bekehren lassen . Diese Legende wird in unserem Thüringer Partei -

organ „ Das Volk ' durch Dr Heinrich Schmidt , Hacckels Freuiih ,
der lüg ! ch mit Hacckel verkehrte , bündig widerlegt . Hacckel bat
einen „ Evangelisten ' , der ihn aufsuchte , mci- schlfch oder wenn man
will : chr ittich behandelt . Daraus wird nun eine Bekehrung !
Haeckel teilt alw nur das Schicki . ' l vieler bcdeuiicnder Männer ,
die n�h ihrem Tode wenigstens von der Kirche reklaimett wurden .

CPrstmifWirnngri ; der Woche . Di . Schiller - Tbeoter : „ Ter Biber -
pelz - , « MI. Liilliv e ! b«uS : . Di « iiiwebeiidc Junqsra tznden - Thcoter :
„ Die Vcrjünqungckul ' . Nesidenz - Tbcater : »eadh Windeimeres Fächer"' .

Musik . Tos Beethoven - Orchekter süb t om Diensloo , abendS
8 tlkr . in dm . Neuen Well - tzjizis Fiuäiiiino ' ion ' e n- id den . Ei ' te « Akt »
' chlir ouS der 5? Itüi c- o»I . — Zu m Brilon des H li - bundes für d- illlbe
Milsikvkleoe nero »"n! te > der Verbond der konzertierenden
g ü » kl l er D e u t ch l o n d s . i » der Pdilboi nionie ein Konzert mit dem
Paillmiiiio iichc » Ciche ' ter . Solist Irl der Pionlit Arriola .

Knnstchronik . Drr Vere ' n drr Kiln ' ilerliinen z» Berlin eröff - ' el
Soimiog m icloem .«' eonie a n - ichSuebe gor Uier 33 iciue Geldnachlsineisr :
Giapbit , Zeichnnngeil , au Kunkt eiverbe St ckneie », Schmuckia oen , Buch -

inde nibeit n, Kera rik uiiv . — Fm Berlage von Erun WaZinutd A. - A.
Berlin cr ' chelut . Dreßlers <r ,i n u d a n o b n ch' ( in umq italteter
. - oim in "J Bänken l. Der jzioc' le enibält die Adressen » ud wichti iuen
Lebenedalcn der bildeudrii güuiller nnd Ittinilgelcbrten und liegt zimächit
scriiq vor . — Die Noveinbergriivpe oeran iattet iiäch . ten Mittwoch .
4 Uhr . in den Zläumen der Lcata ihr ZlüniUeijest



Isrtschtmg der ElektroöebaSe .
T�c heunge . Reichötag - Zsitzun « ercfmet « Präswem Lobe um

N Uhr A) Minuten .
D e Aussprache über die doutschnaitonale Jnterpellanon und

damit verbundenen Anträge auf Aufhebung der Verordiruirg des
Neichtpräsidenicn gegen d' c wilden Streits wird for . gesetzt .

Abg . Albrecht <T. Vp. ) : Der Berliner Elektrizitätsstrelk war
ein wis de r Streik , der durch eine Minderheit dir Mehrheit aufgc -
zn » ung « n wurde , »creirigt mit einem Streik in lebenswichtigen Be »
trieben . Alte Räder standen still , nur das Getriebe der E i n .-
breche r lief mit ständig wachsender Tourenzahl weiter . Herr
Brühl hat gestern ein Loblied aus Herrn Wermuth gesungen .
Er wild dadurch seinen Rücktritt nicht verhindern . Es schein ! also
mehr ein S ch w a n e n g e s a n g gewesen zu se n. Ter Berlin w
Magistrat hat sich >der Aufgabe »ich ! gewachsen gezeigt , die ihm die
Verwaltung einer Millson - rnstadt auferlegt . ( ? ) Auch der p r e u tz
scheu R e g i c r u n a können wir den Vorwurf nicht ersparen , daß
sie dieser wirtschakA Aen Energie allzu lange tatlos zugesehen ha: .
He: zlicher Dank gebt hri der Techni . clen No' hilfe . sLLrm der
Sginitii » a i stcn ) ES ist Ihnen gleich , ob der Streik sich gegen den
vechatztcn privatkapitalistischen Unternehmer richtet oder gegen

eine sozialisierte iLcrwa tung .

Man weist nicht , worüber man mehr empört sein soll , über die un -
glaublich sie . ' e Tyrannei d- w jugendlichen Schreier oder über die

Linimsgeduld der grasten Masse bejonnener Arbeiter , die sich
diese Ty . annei gefallen lassen und sich damit begnügen , die Faust
in d. r Tascke zu ballen . sZnstimmung . ) Als Abwehrniastnahme
gegen diese wilden terroristischen Streiks erscheint in erster Linie .
d r Selbstschutz der Mcl rbclt notivend ' a . die endlich den
Mut sinken mtljj. gegen diese geringsügige Minderheil sich zu
. ehren . Genüg « das nicht , dann must der Schutz der Arbeits -

willigen durch die Behörden einsetzen . In der gcgenwärti -
gen Not must der Begriff . . lebenswichtiger Betrieb " ' aus Verkehr
und L : ndwir : schafl ausgedehnt werden . An dieser Verordnung
vomm II . November darf nicht gcrüttcl ! werden , bis sie durch ein
Schlicht u ngSgc setz ersetzt ist Die Unterschrift Eberts
unter der Verordnung beweist nur . dast auch die Gewerkschaf »
ter dieser Ansicht sind . Arbeit ist die Religion des Sozialismus .
Also müssen Sie für dieses Schlickrtungsgesetz eintreten . SoianSe
Sie ( nach links ) Ihre politischen Ziele mit Gewalt verfolgen , werden
wir Ihnen mit Gewal - enlaegentretcn . DaS verlangen w: r

auch von der Regierung . ( Beifall )
Abg . Malzahn ( U. Soz . links ) : De Elektrüzitäbsarberter haben

in che ein berechtigten Lchnhunpse um die Existenz die bürgenlichen
Parteien uns ) deren Presse gegen sich gebcriit . Auch die Rechtssozia -
listcn u,td Uwaülhängzgcn haben sie im Stich gelassen und sich dem

Verlcunidungsfeldzuge ( ? ) angeschlossen . Dasselbe Bild
wie im Msttterwalde hat sich gestern h er vor dem Hause wieder -
holt . Selten ist hier ein « Arbeite rgruppc lebens - lvichtiger Betriebe
sn beschimpft wmd . n . wie gerade die ElektrizitätSarbeitcr . Redner
g- bt dann ein cmSsühr ' liicheS , allerd . ngs vallkouinien subjektives
Bis ) über die ganze Streikbewegungl

( Forlsetzung in der Morgenausgabe . )

Geß ' er beklagt sich .
Der Etat des R e i ch s w e h r m i n i st e r i u m s wurde heute

> m Houpiauesclust des Reick siags weiterbcratcn . Der Reseren :
Stückle » ( Soz . ) fragt an , ob die F c u g a m t s o f f i z i e r e nunmehr
als H e e r e s be a m l c belrachle : werden sollen oder ob sie durch
Privat in iets vertrag angestellt werden . Ein Regierungs -
vcrtelcr anliworlct , dost die Zahl der Zeugamtsosfiziere noch nicht
feststehe , es handle sich um einen Uebergangszustand .

Dr . Bolz ( Zenlr . ) bemängelt die Höhe der Kosten für die Ar -

beiden in den Zeugäm ' . ern und beonirogt Streichung von einer
Million Mark . Er gibt zu , dast beim Etat der RcichÄvchr die

Streichungen im rolben Verfahren geschehen müssen , daran sei aber

der Etat selbst schuld , der in direkt versettwenderischer Weis « die

einzelnen Ausgäbest angesetzt habe .

Minister Dr . Gcßlcr erklärt , dast er schon viele Etats aufge -
stellt habe , aber die Art , wie an dem vorliegenden Etat Riefen -
abstriche gemacht werden , fülhren nur zu zwei Konsequenzen . Ent -
weder zwing « man ihn zu Ueberforderungen , und da §
werde er keinesfalls zugeben , oder man lege durch derartige

mecha Äsche Abstriche die Heeresverwaltung einfach lahm .

Staatssekrelär v. Feldmann erklärt , dast er auf Ehre und

Pflicht erklären könne , dast er den Etal , der dem Ausschuß vor »
liege , auf das sorgfältigste durchgearbeitet und geprüft habe . Er

müsse deshalb den
Vorwurf der Verschwendung ,

den der Abg . Bolz ( Zcntr . ) gegen den Etat erhoben habe , in aller

Form zurückweisen .
v. Gallwitz ( Tnat . Dp. ) bittet , sich zu vergegenwärtigen , in

welchen ScklNierlgZeilen , in welchem llebergangsstadium wir uns

heute befinden .
Minister Dr . Gehler würdigt die Absichten , die den Abg . Bolz

( F. ) bei seinen Abstrichen leiteten . Selbstverständlich seien die

Grundsätze der Sparsamkeit in erster Reihe zu beochlen .
aber die noiiwwdigen Erfordernisse müßten von den Ministerie »
angesetzt werden , und es sei Sache des Kabincits und des Finanz -
Ministeriums , dann hie letzte endgültige Entscheidung zu treffen .

Dolz ( F. ) erklärt , dast die Abgeordneten vom Volk hierher ge -
setzt sei « , um die Sparsamkeit nicht nur im Munde zu führen .
solrdern um Kritik zu üben und dort , wo daS Prinzip der Spar -
samkeit nicht gebührend beachtet erscheine , enlspvecbend Abhilfe zu
schassen . Gegen den Minister persönlich richte sich sein « Kritik

keinesfalls , denn der Minister habe an der Aufstellung des Etats

nicht von Ansang an mitgearbeitet .
Der Antrag Dr . Bolz ( F. ) wird rnmmehr gegen die Stimmen

de ? Antragstellers und der Unabhängigen abgelehnt .
Angenommen werden folgende Positionen : Verwaltung der

Zengämter , Pionicrwescn , Pe ' . kehrSwcsen und Nachrichtenwesen .
Auf Anfrage des Abg . Dr . Roscnscld ( U Sozi ) erklärt der

Minister , dast daS militärische Nachrichtenwesen gar
nichts mehr mit einem politischen Nachrichten sy st em zu
tun babe . Letzteres sei vom Minister im Bereich des Heerwesens
vollständig abgeschafft worden . Bei dem technisch - mililärischcn
b . ich r ichte n a ppa va t bandele es sich lediglich um die Tätigkeit von
Funkern , Blinkern , Meldehunden usw . Montag Weiterberalung .

Seftraste Sacblichkeit .
A' uS pankameniawi sehen Kreisen wird unS geschrieben :

- Bai den Beratungen des K u l t u S e t a t S im Hmisbalts »
ausschulst der La ndesv e rsainm - l u ng , die nach IStägiger Pause wieder
begannen , wurde ein Wechsel in der deutschnaiionalen Führung
viel bemerkt . Der Abg . Bronisch , der in se . ner Eigenschaft alS

evangelischer Gciftlicher gewist in der Lag « gewesen wäre , gerade
bei der SpezialdebaÄ « über die Kirchenfragen als Redner

seiner Fraktion aufzutreten , fehlte . An seiner Stelle wurde ein
— Schulmann vorgeschickt , während ein anderer deutschnat o-
nalor Geistlicher wabl anwesend war , sich aber schweigend verhielt .

Di « Annahme erscheint nickt unbegründet , dast der Abg . Bro >
n i s ch . der bokanntlich bei der Generaldebatte über den Kultus .
etat vor zwei Wochen der Persönlichkeit und dem amtlichen Wir -
ken des Min sters Haenisch bei aller Betonung seines grund -
satzlichen Standpunktes in ebjektiver Weis « gerecht zu werden ver -
suchte und für dieses . Verbrechen " von der dentschnaiianalen Partei -
sritung öffentlich gerüffelt wurde nunmehr von seiner Frak -
tion auch noch dadurch bestraft worden ist , dast ihm die weitere

Vertretung nn Ausschuß entzogen wurde .

MirtsehM
Man braucht den deutschen Markt .

Afrikanische Kredite zum Wollankaus durch Deutschland ? Da
sich in Südafrika große Mengen von Wolle anaehäufl
haben , von denen Teutschland in Friedenkiahren einen erheblichen
Teil zu beziehen pflegte , sind die interessierten Kreise in großer
Verlegenheit . Auch in Südafrika wird der Plan besprochen , die
durch die Freigabe der beschlagnahmten deutschen Vermögen frei¬
werdenden Gelder als Unterlage eines mehrfach so hohen Kredits
an Deutschland zu nehmen , um auf diese Weife die A u s s u h i
von W o n e nach Deutschland ausnehmen zu können . Bekanni -
[ ich war die Entschädigung der Deutschen durch vierpeozenngc
Slaalsobligationen der südafrikanischen Union geplani . Aus diese .
Weise würden die Obliga ' ionen im Lande bleiben und zu den
geschilderten Zwecken verwendet werden . — Die B. rsuche zur Ent -
kastung des amerikanischen BamwollmarktcS . Bon seilen
deutsch - amerikani scher Bürger und Amerikaner deuischer
Herkunft ist dem Senat in Washington ein Antrag eingerechi
worden zur Beschaffung eines bedeutenden Hilfsfonds , der
deutschen Fabriken den Ankauf von 2 Millionen Ballen Rohbau m-
wolle ermöglichen toll . Tie Billigung des Senats ist , wie der
„ Konsektionär " erfährt , bereits erfolgt .

Seltsame VerkaufSvbrgänge auf dem westlichen Eisenmarlt . Wie
die . TeIvi ? rapben >Uiiion " aus Ess . n meldet , mach ! sich seit einiger
Zeit im rhcinisck - weslfälischen Fiidustriegeb ' e : die eigenartige Er -
scheinung bemerkbar dast die Berliner VerfeinevungSindusirie
als Händlerin von Eisen auf Hern westlichen Markt auf -
tritt . Die Ursache d' eser ziemlich auffälligen Totsache wird
darin erblickt , das : die verarbeitende Berliner Industrie Eisen weit
über ihren eigenen Bedarf hinaus gehamstert hat , welches
sie nun um jeden Preis sich bemüht wieder abzusetzen .

Groß ' - berün
Molkereistreik !

Derschieldene rechtsstehende Blätter machen in letzter Zeit eifrig

Propaganda dafür , dast auch hinsichilich der Milchbewirtschoftung
der freie Handel eingeführt Ivetten soll .

Vom Betriebsrat des Milchamts Berlin wird

hierzu bemerkt : Welche Erfolge diese Artikel gezeitigt haben , geht
daraus hervor , dast . wie uns bekannt geworden ist , der Vorstand
des Verbandes der Grost - Berliner Molkcreibesitzer - Vereine ( E. V. )
cm daS hiesige Milchamt mit dem Verlangen herangetrelen ist ,
ihnen einen höheren Erzeugerpreis zu gewähren und sie von den

ihnen lästigen S t a l l k o n t r o l l e n zu befreien . In der Haupt -
fach « kommt eS ihnen aber auf die Durchbrechung der

Zwangswirtschaft an , denn sie wollen nur einen Teil der

Milch abliefern und Sen anderen Teil freihändig verkaufen .
( Welcher Preis für diese M' Ich verlangt wird u- nS wer diese erhält ,
wird den Lesern bekannt sein . )

Für vorstehende Bedingungen stellten sie «ine . Frist von acht

Tagen und verlangten , daß sich das Milchamt fügen soll . Ist das
Milckmmt nicht einverstrmden , würden sie mit dem Ablauf des achten

TageS . also am t . Dezember lli2lZ , m den Lieferstreik treten ,
d. h. vermutlich wollen sie die Kühe nur mit dem nottvcndigsden
Heu und Stroh füttern , um ein Verhungern der Tiere zu ver -

hindern . Bei dem geringen Erhaltungsfutter wird es dann natür¬

lich nicht möglich sein , mehr alS 1» höchstens l ' A Liter Milch pro
Tag und Kuh zu ersaßen .

Wer die Leidtragenden bei der ganzen Angelegenheit
sind , liegi : klar aus der Hand ; den Molkereibesitzcrn ist es gleich ,
ob die Säuglinge und Kranke verhungern ; ihnen ist es ferner gleich ,
ob die arbeitend « Bevölkerung derartige Milchpreise aufbringen
kann , es kommt ihnen nur darauf an , ihren Säckel auf
Kosten der Säuglinge und Kranken zu füllen .

Wir fordern daher die gesamt « Arbeiterschaft Grost - Berlins
auf , uns im Kampf gegen « inen derartigen Liefe -
rungs streik zu unterstützen .

Ulrich Graf von Matnfchka

nennt sich ein Sckwiidler , der von den Kriminalbehörden gesucht
wird Er gab zuletzt in Guben eine Gastrolle . Hier wustte er sich
in das Vertrauen bessergestellter Bürgerkreise einzuschleichen und
seine neuen Bekannten zu veranlassen ihm durch größere oder
kleinere Darlehen . aus augenblicklicher Verlegenheit " zu helfen . Die
Bekanntschaft mit angesehenen Bürgern benutzt « er dann zu
weiteren Schwindeleien , indem er sich bei Geschäftsleuten auf sie
berief . Als Graf und angeblicher Dragoncrleutnant a. D. auf
Schloß Zessel >var der junge Mann auch in Damcnkreisen gern ge -
sehen . Einem Mädchen , dem . er sicki näherte , stahl er eine golden «
Halskette mit einem Zwanzigfranlstück und einem Fünsrubelstück
als Anbänger . Dann verschwand er plötzlich aus dem Hotel , ohne
seine Schuloen bezahlt zu haben . Seinen Koffer aus imiticxlcm
Lcder liest er im Stich . _

Zwölf lebende Mastschweine gestohlen .
Ein dreister Diebstahl wurde auf dem Magcrviehhos in Lichten -

berg verübt . Einem Händler wurden dort 12 lebende Schweine ge -
stoh ' cn , die zusammen 43 000 M. weit sind . Nach den Ermittelungen
der Kriminalpolizei sind die Tier « mit einem grauen Plattenwagen ,
der 1,20 Meter hohe Scitenbretter hat und mit zwei FuchsponnyS
litauischen Schlages bespannt waren , gestohlen worden . Kutscher
und Besitzer dieses Wagens tonnten bisher wicht ermittelt werden .

Aus dem Neuköllner Arbeitsamt .

Die Vermittlungszeit für Arbeiterinnen über
16 Jahre im städtischen Arbeitsnachweis Jiarstraße ist auf die Zeit
von 8 —11 Uhr festgesetzt worden . Die Abfertigung der Näberinncn
und Jugendlichen daselbst eefolgt fortan regelmäßig von II — 1 Uhr .
Eine bevorzugte Siellei . vermiillung , wie sie von Arbeitnehmern in
letzter Zeit vielfach avgestrcb ! wird , kann insbesondere auch bei
Facharbeitern und Handwerkern grundsätzlich nicht Platz greisen . —
Entsprechend dam Antrage des ErwerbSlosenrats soll den mit AuS -
h lfsarbcitcn beschäsliglen Personen nach vierwöchiger Dauer eine
Auswechselung mit andelen Erwerbslosen gestattet werden , um zu
verhindern , dast bei einer längeren Besckiäf igung gemäß de » be¬
stehenden Bestimmungen eine Doppelanrechnung dieser Zeit auf die
vorangeeangeii « Zeit der Arbeitslosigkeit erkolgt . Solcher Wechsel
darf zweimal erfolgen und soll nicht als Arbeitsniederlegung im
Sinne de § 8 >1 des Statuts angeschen werden . In künftigen Fällen
soll ferner b: i Feststellung des Stichtage ? für den Beginn der Er -
werbSlosigkeit die Zeit der Gefängnisstrafen unberücksichtigt bleibe »,
devgestalt , dost diese Zeit als wicht vorhanden betrachtet wird . Die
Ze ' t der Schutzhaft oder unichuldig erlittenen Untersuchungshaft
wird als Zeit der ArbeitSlosiokttt angesehen und somit angerechnet .
In beiden Fällen ist jedoch Voraussetzung , dast der Erwerbslose vor
Beginn der GesängniSstrase bzw . UntersuchungShasl bereits er -
werb ° los war .

Die Fraae hinsichtlich der geforderten Ausweckielung und Um -
schicktung der No" stavdSarbciter soll mit Rückück « daraus , dast ein
selbständäe » Vorgehen Neuköllns in dieser Angelegenheit untunlich
ist , dem Magistrat Grob - Berlin zur Prüfung und eventuellen Be -
schlustsassung unt ' r gleichzeitiger Hinzuziehung von Stadtverord -
veten und Vertretern der Notstandsarbeiter wid Erwerbslosen
tutterbteidct werden .

Wegen Toppelmordes angeklagt . Vor dem Schwurgericht II
ist hcu' . e ew bevüchtigier Wi derer wegen Doppelnwrdes uugeklagt .
Es handelt sich um den früheren Hausdiener B u m b l a t t . der
schon wiederholt scharte Zusammeniröste mit Forstbcamien gebabj
hat . ES wird ibm zur Lost gelegt , bei einem Wildereraussiuge in
der Nähe von Malchow zusammen mit einem Komplizen zwei
Forstbcamlc erschossen zu haben . Ter Komplize BumblattS
ist dann auf der De' - so ' gung selbst durch mehrere Schüsse gelötet
worden . Bumblatt bcstreiiel , an der ganzen Sache beteiligt zu sein .
Zu seiner Ueberführung hat die Swatsanwaltschast einen umfang -
reichen Alibibewei . z aufgeboten .

'

Ein Krüppc ' trio wurdc gestern von der Potsdamer Kriminal -
polizcj festgenon ' msn . Drei Ter ! ner hatten sich als Krüppel zu -
rechigemacht und versuchen da ? Mitleid de. r Poisdanier zu erwecken .
Einer der Gauner latte eisten stechen Arm markiert , die Hand war
mir dem iib ' chen Glacehandschuh bedeckt Die anderen hatten äbn -
liche Gebrechen vorgetäusch . Abwechselnd stand einer Schmierk
dabei .

Ersatzleistung für Mertvakete . Tie Reichspostvenvaltung , die
bisher bei der Sckadene . satzlcijtung für Wer . sendungen , ent¬
sprechend der seit vielen Jahren in den Kommentaren zum Reichs -
postgesetz vertretenen Rcchts�ussassung , den Absender in Löhe der
Herstellungskosten der Sache entschädstzk hatte , ist dazu übergegan -
gen , die Ersatzleistung auch auf d<- n Unteruehmergewinn , soweit
ein solcher üblich und angemessen ist . auszudehnen . Die Reicks -
Postanstalten sind hiervon durch das Postnachuchlenblat ! verständigt
worden .

Kinder in Not ! Am Sonntag den 23. Novomber , wird die
„ Teut ' chc Kinkenhilfe " in cl . cn Teilen Berlins große Volksvcr -
sammlüngen einberusen , in denen auf die Notlage der deutschen
Kinder lincetvicsen wird . Hervorragende Mediziner , Verlrcier
aller Parteien und führ ende Männer und Frauen der Wohltätig -
keitsboweguug werden an diesem Tage sprechen . Von rührenden
Ptttö ! lichtesten werden u. o das Wort ergreisen : Professor Lang -
stein , Direktor des Kaiserin - Augusta - Viktoria - Krankenhauses , Pro -
fessor Bie ' alsk ' , Direktor des Lskar - Helencnhcims . Geheimrat
Jiittcr . Direktor , der Eharile . Geheim rat Rabnow , Diretror des
Medizinalamts . Ann « von Gierte , Staatssekretär Paul Hirsch ,
Pfarrer Dr . Luther . Marie Juckacz , Elsa von Llszt , Frau Haeus -
Knapp , Minister a. D. Dernburg .

Tie Grosi - Berlincr Veratiingsstcll « des Zentralkomitees der
Deutschen Vereine vom Roten Kreuz für vertriebene Inlands -
deuische , Kautstr . 54, verlegt ifirc Geschäftsräume vom 1. Dezemb - r
ab �nach dem Baracke nlazaietl Tem. pelhof . General - Pape - Straste —
Postamt Tempelhof I — Fernsprecher Stephan 2633 —2036 .

Zur Frier fcc « J50 . Öiti urtftngrf Lu > wigs von Bretboven
veranstaltet da ? Brltzer Jugendamt am Sonnabend , den 4. Deeember ,
zwei . gonzerte in der Aula der 1. loemeindelitulc . Britz . Ebausserstr . 137.
DaS Notdstcinsche Oiiarirlt »nird unter Mlltvirkung einer ei ftfoliigcn Slott -
zertiän acri » Bcetboveiischc Musit da' bieten . — Die um 4' / » llbr beginnende
Ralbmitlagsveransialliirg ist iu erster Lmie tür Brltzer ' Sckuilkinder und
sliireiidliche aedackt und deren Verständnis angepaßt . Cinlritlskarle » zum
Preise oon 0,73 M. liir das NarbmiiiagStoiizert lind in den Sctnien . stir die
Fiigcndüchcn im Zigariengechäsl von Herrn Freudenreich . Hannemanrr «
straße . Ecke P>ii !sch-?! llec . im siuaendanrt und an der Snaikasse zu haben .

Die Abeiikveranslailiing iür Erwachsene begiinst pünktlich 7' / , Ubr . Ein »
Irlllstaiten hie, tür zimi Pieiie von 2, — ffi . sind Im Zigarrengcschätt von
Herrn Freudenreich . Hnnnemannst aß». Ecke Pintich - Alles , und im Ziaarren »
ge' chäst von Herrn LipinSti . Chauslccslr . 11 st. antzeidem im nördlichen Ort ? »
bezirk in der Zigarrendandlurig von Herrn Mittag . Cbaniscestr . 82. » nd im
lüdlicken Oristcil im Zigarrengeichäst von Herrn Nowigt , Chaussecitr . 14,
zu hoben . F. m Jugendamt sowie an der Abendkasse stehen rbeiiscrUs Karten
zum Verlaus .

Kommunaler VolkSbildnugs - Nusschuh Meinickendorf . Für den
rvestliche » OriSlcil findet daS Beethoven - Konzer » des Blütbner »
Oicheuer « am SO. d. M. , abends ' LS Uhr , in den Eichboriisälcn , Sichborn «
stiaize HO, sialt . Karte » | ür 3,50 M. find bei de » Parleiiuiillionären , in
den Gcnreiiideverknussstcllen und in der Geschäslsstelle Rathaus , Zimmer 18,
zu haben .

Ter SluSschiis ? für Arbelterwohlsahrt W e d d i n g veranftaltet
morgen , Zonntag . eine » dcamatiich . » Kimstabciid in der Auia des Lyzerms ,
Panlilraße , Ecke Vöttgerstrage . Do der Reinertrag bedürftigen Kindern zu -
gutejonimt , wird um zahlreichen Besuch gebeten .

Metallarbeiter , der Südbezirte . Montag , den 2g. November tg20 ,
abends 6 Ubr. Mitalieoeroeriammlimg in KliemS Feitiäien ( großer Saal ) ,
Hafenheid « 13, der Düdbezirke ( Bezirk 6, 7, 8, 8a. 9 und 10. Tagesord¬
nung : 1. Amstcr damer Wcwerklcha ' tsinternational « oder MoSta » und
welche Anlgab . ' n haben die INcwcrljchasten zu ersülien . Nejercnl Kollege
Rusch , Korresrreu : Kollege Z i s t a.

Hroß - Serttner parteinachrlchten .
Morgen , L8 . November :

20 , Zlbt . Die BillcitauSgabe zu den Märchenvocstellungen findet
Sonntag , 28. November , vorm . 10 Uhr , bei Hatbig , Fraiiljurler Allee 28,
ilatt .

3g . Abt . Abends 5 Uhr bei Bcrgcr , Levetzowstraße , Ecke Jagowstr . :
Wllbclm Busch - Abend sür die Kinder der �cnosscn . Hierzu sind die Ge -
uossen nebst Fannlrenaiigehörigen eingcladcrr

Theater öer Woche .
Vom 28 . November dt » 5. Dezember .

VoUebiihne : 28. , 2. II. 5. Da « gätchen von Hclidroun . so. u. K Nach So -
maslus , 2. II. 3. Teil 30. Nach Damaskus , 1. Teck. 1. u. 4. Kubale und Siede. —
Opernhaus ! 28. Tannhiiuwr . 29. Lärmen . 30. Ritter Biaudarl . ! Lo. inpcl ! »
mann . i. Pioiella 3. Salome . 4. Punerfleg . 5. Tristan . — Schaulptethau » :
28. . SO. 1, 4. , 5. Kistug Nichard II 2S. Peer (S:>»t . I. Fuhrmann Heu, che!. 8. Der
Kronprinz . � edroßcs Schauspielhaus : 28. u. 5. Julius Casar . 2g. , M. , I u. 2.
Zedeiviann . 3 Danton . 4. Festoorstellang znm Beste » der Berliner Grenzspcndr -
tage. — Deutsches Theater : 28 , 30. , 1., 8. u. 5. Der Arzt am Schcidcrvegc — 29.
u. 4. Der lebende Leichnam . 2 Faust , I. Teil — Kammerspiele : 28. . I. u. 4.
Dle Dilchle der Pundoca 30. , Er ist an allenl schuld. Der Spieler . 3. u. 5. Er
ist an allem schuld. Der Spieler . Der Keiratsantrag . — Theater i » der ftüiitg -
gräficr Straß - : 28. , 3). , 2.. 4. Frau Margit . 29. . I„ 3 , 5. Rausch . — Deutsches
Lpernhan «! 28 Tannbäuser 29. Tosco . 30 Das Zigeingzld . l. Der Zn cuner -
baren 2. Die lolen Augen . 3. Die Schwätzerin von Saragossa . Caval eria
rusricana . 4. Migno ». 5. Die Fledermaus . — Sch' rllertheaier : 28, 2. u. 4. Do »
Carlo » 29. u 3 Die gulgeschnrneuc liefe. 39. , I. u. 5. Der Biberpelz .

T ü g > l ch. Die Tribüne : Bnnbnry . — Deutsche » p. llastlerthrater : Die
Scheidunqsreile . — Komödien �ans : Die Sache mir Lola. — Bertmer Theaiert
Die spanische Nachtigall . — »leine » Schanspieihau »: 28. , l. u. 4. Kinde : lragrdi «.
Sonst : Die Büchse der Pandora . — Tr . anon - Tqeater ! Kammermuüt . — Reiidenz -
theatrr : 28 Ir « 30. Die Freundin . Ad l. Lad » Windcrmere » Tochter . — Zentral -
theater : Frau Bärbel . - Tl>> ater in der Aomn: andan ! crstra, . c : Der restllngte
Adolar — Frledrtch - Wil' . clinstädlische » Trearer : Idrc Hohei ! die Tüiucnn —
Komische Oper : Liebe mi Schnee. — Lustsplelhaii » : 28. bl » 30 Zwang »-
einanarlierung Ab l. Die schwebende Iungiran . — Metropoltheaier : Das Sollanb »
Weibchen. - Rene » Oserettenhaus : Die Cstiosbaronetz . — Tbaliathcater :
Bo: chaltrrin Leni. — Theater am Nollendorsplatz : Wenn Liebe erwach! . —
Theater de » Weste »»: Der ersten Liebe goldene nfit — Kleine » Theatee :
Griielda — Wallnee Theater : Der Dei er von Lugano . — Walhalla - Themer :
Bis 30. Gastipiei £>ernstem Ab l. Der Basteidinder — Rose�Thrater : 28 bi » 8
Heimo : Ad 8 Drr Erbffälster . — Kafino - Thcatrr : Der Fehitritt »Itter Fra » —
t niientheatcr : 28 Bvm anderen U' er . 28 bl » 80. Die Siegerin . Ab l. Die Per -
jünaungsrnr — Neues Bollstheatee : Berikles von T>. rus . 8 Zugend . —
Folie » Caprlce : Sanatorium Slemach . Der gehdrnle Siegirieb . — Admiral »-
Palast : Die ro ! en Schuhe l Keine Borstellung . 29. Fiiil in St . Moritz .

jlnchmltlopaaecne Hangen . Bollsbüdne : 28 u 5 Der Richter
von Zaiameo . — Schauspielhan » : 28. u. 8 Nalban der Weise. — Große » Schon -
ipielhcn »: 28 n. 5 Iuiiu » Cäiar . — Deutsche » Theater : 28. Frllhiing « Erwachen .
— Kammerspiele : 28 Der Weibstrusei 3. Die dealjchen Kleinstädter . — Theater
I. d. Könlggrätzer Straße : 28 Gesiändni ». S. Erdgeiit . — Dentsche » Opern tan, :
28. Aikssandro Etradeila . 5. II Uhr. Vorstellung fü: den Volisiraiidnnd : Fldriia
2 i, Uh: : Figaros Hochzeit. — Schiller - Theater : 28 u. 5 Der Memeidbauer l. Don
Carlos t Nathan der Weile — Die Tribüne : 28 u. 5 Bundurn . — Deutsche »
stün ' i - rthcater : 28 n. 8 Br. gmalion — Komodienhaua : 28. u. 3 Die Ehre . —
Berliner Theater : : 8 u. 5 Wie emü im Mai . — Trianoa . Theater : 28 u. 5 Der
Reu an einer Frau . - Rest den?. Theater : 28. U- 5 Die Freund : » — Zentral .
Theater : 28, i. ». 4 Firleranz 5 Die Internationale . — Friedrich . WNHelmstädt .
Theater : 28 u 5 Hans Huckebein. — KomischeOper : 28 n. 8 Liebe im Sämee —
Lustlpleibaui : 28 u. 5 amilie Hannemann — Reue » Opcrctteuhan » : 28 u. 8
De: Obersteiger — Thalia - Theater : 28 u. 8 Dir nämiche Liebe - Theater am
Noüendoriplatz : 28 u 5. Drei alte Spachteln . 30 u 8 Der Gewistenswurm . 1. u.
4. Aichenbrödel - Theater de » Wellen - : 28. u 8 Die Frau : m Hermelin 1. u.
Schneeweitz und Roienrnt . — Kleine » T. eater : 28 II 5. D' e ? karrhaus nmrdie . —
Wallner Theater : 28 u. 8 Eine B llnacH — Walhakla - Thecst : » - z. De? Rollet
binder — Rose - Theater : I Hänlel und Grete ! 4 Di» sieben Raden . — Kasirp -
Theater : 28. u. 3 Der Hansdrache - L»iien »Theaier : 28 n. 8 Vom ander » fper .
8 Mar und Moritz . — Admlralspalast : 28 u. 8 Fiirl in St - Moritz



Oewerkschastsbewegung
Erst öen Preisabbau .

Dor Vorstand der Zenirnl�rbeitsgeme�nschaft für daS deutsche
cansport - und Vertchrtgewerbe bcschäfligie sich in seiner letzten

Mtzuiig unter andercin mit der Frage des Preisabbaues des

är das Pcrkrhrsgcuxrbe benötigten BetriebSma crials . Der Ne -

ereni Dr . Wussow wicS zunächst daraus tzin . dag die Preise sür
Leie . Kupchr , Schienen usw gegenüber dem Friedenspreis im

Durchschmtl um das LS fache gestiegen sind . Die Betricbsunlosten
der Slrigenb . rhnbetriel >c steigern sich dadurch sa gewaltig , dah diese

durchweg mit hohen Verlusten arbeiten unid deshalb die Weiter -

sührung einer Anzahl Klein - und Mittelbetriebe in Frage gestellt
wird . Es sei unmöglich , die Fahrpreise dementsprechend zu er -

höhen , daß dadurch die Betriebsuiikosten inll . Löhne gedeckt wenden
können . Bei einer enlspcecheiiden Erhöhung würde ein großer Teil
des die Siraßenbalmen benutzenden Publikums von der Benutzung
Abstand nehmen und kurze Strecken die sonst gefahren wurden , zu
Fuß zurücklegen . Nur bei besonders ludten Strecken und in be¬

sonders eiligen Fällen wäre mir der Benutzung der Bahnen zu
rechnen ; ein Uanstand , der wieder sicher zu einer noch größeren
Kalamität führen müßte . Zur Berhütring dieser Kalamität gebe es
nur ein Mittel und dieses sei der unverzügliche Preis -
ab bau . Die Gewinne der hier in Frage kommenden Industrien
seien viel z » hoch und nlS nicht angemessen zu betrachten . Der
Preiswucher nnisse craWich aufhören .

I » bezug auf den Lohnabbau — ein Bestreben , das im

verschiedenen Arbcitgeberkreisen zum Ausdruck gekommen ist —

vertrai der Referent den Standpunkt , daß ein solcher nicht vor »

genommen werden kann , bevor nicht ein Abbau der

Preise für alle zum Lebensunterhalt erforder »
lichen Gegenstände stattgefunden habe . Erst dann
könne rdach und nach an einen Abbau der Löhne herangegangen
wevden .

Der Vorstand erklärte sich damit einverstanden , daß die An -

gelegeuheit im Sinne de ? Referenten vor den Reichswirtschastsrat
gebracht und versucht wird , den Preisabbau aus dem Wege
der l ' e�ständigung herbeizuführen . Im anderen Falle muß
der Preisabbau durch Eingreifen der Gesetzgebung
mittels Verordnungrn herbeigeführt werden .

Es ist ferner auf die hohen TerlehrSstenern ( 10 Proz . von den

Brrltioeini ' . ahmens hingewiesen und dazu bemerkt worden , daß die

Abführung derselben in der Borkriegszait im Bereiche der Möglich -
kett lag und durchgeführt werden konnte . Unter den hier geschil¬
derten traurigen Verhältnissen sei es aber zurzeit ein Unding , diese
Steuern abzuführen , denn man lönnc dieses von Unternehmungen ,
die mit hohen Verlusten zu rechnen haben , auf keinen Fall ver¬

langen .

Noch Prüfung der Sachlage erklärt « sich der Vorstand einver -

standen , daß ein « Eingabe um Abschaffung dieser Steuern an die

hier in Frage kommenden Behörden resp . gesetzgebenden Körper -

schaftem gemacht wird .

Ein rabiater Unternehmer .

Vom Verband der Gasiwirtsgehrlfen wird un » geschrieben :
Ein ivenig ar ' grnohmer Gastwrrt scheint Herr Vittor Splan »
kowSki „ Zum Potznrhofer * . Alt - Moabit 128, zu sein . Bei Vcr -

Handlungen mit dem Vertreter der Organisation über die Durch -
führung des beschossenen Zwangsurlaubs , 2. h. Einstellung von
Arbeitslosen zur Verbesserung ihrer Eristenzmöglichkeit , stellt sich
dieser Herr auf den absolut atweisenden Standpunkt . Bei der

Ver ' xmdlung am 23 November crdrcisteie sich der Unternehmer ,
dem Vertreter der Organisation nicht allein sein ÖauS zu verbieten ,

sondern bedrohte denselben auch mit der Masse . Ter Betrieb
rst selbsiverständlich für organisierte Kollegen gesperrt und bitten
Wir das Publikum um Solidarität .

In einer Mitgliederversammlu - nz der Ortsverwaltung Berlin
des Deutschen MusikerverbandeS lag der Tarifentwurf , verhandelt
mit dem Verein der EasehauSbesitzer Groß - Brrlins und dem Kartell
der im Gastwirtsgewerbe vertretenen Arbeitnchmerorganfmtionen
für ' Gruppe 4 ( Musiker ) zur Beschluß ' assung vor . Ter ScktionS -
heiter der Ensemiblemusiker Hoch berichtet « über die langwierigen
Tarifverhandlungen mit den Eafeliers . Mit Hilf « des Kartells
haben die Musikervertreter verschiedene soziale Forderungen , z. B.
die Urlanbsfragc , den dreimaligen freien Tag im Monat durch -
drücken können Die Ensembleleiter , die mit Hilfe der Jnter -
nationalen Kopellmeister - Dereinigung sich als Fwischenmerster
wieder breitmachen wollten , sind ausgeschaltet , Arbeilgeber ist nur
der Bctriebkinhaber . Ter Arbei . stag pars , mit etwaigen AuS -
nahmen , 6 Stunden nicht übersteigen , Lehrlinge , Volontäre dürfen
nicht gehalten bzw . beschäftigt werden . Das Mitbestimmungsrecht
der Pcrfonalvertretung bei Einstellungen , Kündigungen und Eni -

Fassungen verweigerten die Arbeitgeber . Die Verfammlung be -

scb ' oß, den Tarifvertrag , der in vielen Punkten den Zeilvrrhält -
nissen nicht enifprcche , unter dem Vorbehalt anzunehmen , daß da ?

Mitbestimmungsrecht mit Hilfe des Kartells erneut gefordert
werden müsse .

Der Tarifvertrag für die BerufSgenvssenschaften , um den Ab -

schloß eine » neuen Tarifvertrags für die Angestellten der Berufs -
genossenschafien zu fördern , tagie unter Vorsitz des Ministerialrats
Dr . HauSmann am 24. November im ReicbsarbeitSministerium
ein besonderer Schlich tungkausschust . dessen Aufgabe es war , die
zahlreichen unter den Parteien strittig gebliebenen Punkte durch
Schiedsspruch zu entscheiden Die Gehaltsfrage wurde dahin ge -
regelt , daß in den AnfangSgehältern über das Angebot dcS

Arbeitgebers hinausgegangen und eine weiter « Ge -

kaltsstuf « eingeführt wurde . Tie Parteien haben sich bis zum
4. Dezember über die Annahme des Schiedsspruches zu erklären .
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Ztr. OHfltft, t ' erlin . ilertaa AorwSrlS t >erle » rn u H. perlin Trink p. r
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i &l ; von der Bettnäßplage
Jüc bettnSssenüe nnd

biasenleiüenöe
ZNZnner und Knaben

BeiTa�u - Nuchtauivendbar

DaS Nässen der Velttväkche entfernt znverlässisi da ? neue , ärztlich als wohltätig anerkannte �! ?1t1ül »
E » beseitigt cinivandsrel das gesmidheiiSschädliche Nabliegen , was tn ärztlicher , wie in wirtschastlichcr Hinsicht erwünscht ist .

U. ber ärztliche Erfahrisngcn , Güte u. Anivendung spricht in der Münch . Gesellschaft für Kinderheilkunde ( siehe Münch Mcdiz .

Wochenschrift 16/20 , S . - 469, oder Prospelt ) , Direktor der Münch . Uiuversitätslinder . u. Polililnik Pros . 1) r . msä . v. Psnundler .

a/u

Durch mein bewübrlcs Erzengnls sIn - u. Auslandspatentl find vom Mal bis Oktober tS20 über 1000 Erl ?, u. Kinder in Familien , sowie In nahezu 100 kkrauken - . Wallen - , Trzlebnng «- , Ziottungs - , Hell - n. Pfiegeanlakien ,
Klöster , Jemmaie , UmocisilätS - u. Kindeitl niten usw , von dteier lästigen Plage bejretl worden , tztebh . Müller , Mönchen IX , Fasangt . , Hersteller tiyg. Erzeug . Prolpett , Abb. ldg . mit Äeschr . loslentoi d. alle chirurg . Firmen wie :

H. tvittöler , Friedrichstr . 163 » / J . Thamm , Karlstr . 14 / Zentrale für äeztl . u . hospitalbeSarf , Karlstr . 3g / ! Nsü . Warenhaus Karlstr . SI / Römer , Blüchcrstr . 1

Reimer , Friedrichstr . 21 / LoeWjf , Dorotheenstr . 77,78 / Hg . Hertel , Klopstockstr . 57 , und in allen Filialen der Firma AI . Pech G. m. b. H. . Berlin und Umzegcnd / Herlin

1 " I. » Pu lellzalilund . ? J . Garant . KroncnlSM . Plomb .
nHü " h n- 3 - /an riehen m Einspr . höcnstsclimerz -

. Ullilu « Dan imd Umarb jchicclnsitz . Geuisse . Kep sol .
Ihnarz W « H. I ' olsdaincr Sir . 55. Hochb Sorecnz e- l

mzsmm
Tamens. auschiilnntel 7U.01),

tlma 165,uu, liochricgonte ,
fUiarbiflf , duntelsarblge SJii)-
lUflaufd/uKlrc . fiic ?lt Wert -
UN. Grobe Auswahl , staunen -
rregeud dlltig . AUmann ,
loieiubalerstrabe 14. Iii, Harle-
her Marli . IiX-N»

SreuzMchse ! iSO. — ! Alaska -
tdl . e1 lüii, —' Blairuchiel
älderilichle ! Maiuellrageu I
«rrenlragcu Täglicher Äilc»
nneelaui nagelneuer Gelegen »
ellstätire ( eine jieriaqware )
i llauuenrrreaeuoen Gpail .
reisen ! Piandleihhaus Echän -
»nscr Allee US iRingdal >ni,o >,
«chbahnhol ) . IdöK

Pelziiarnitutcn ! A asta -
tchle I IU. Slouilchic 12.' ,. gsdel -
Ich e tZa Man eteganic Ärenz -
tchse. Slldenstchie ivwie alle
uderen Pelzarten , alles neue.
linc Tlersagware . z« stauneu »
iregend ipoildlUlge « Goiumer -
reuen Leihliaus Warschauer -
ratze 7 *

Äreuztnchse , halbwusouft ,
luiiisiuuffen , Grun- slragen .
itldersilchle . Alasiailichse . Blau-
lchfe. >eiiie0ersaliware , Beilen .
halsclniigiiederke » , Herren -
nie. ' . Damenuli . er, Ipolldillrg .
<ibhaus . Gäben stiabe 31. '

Gas . roncn , Gaszuglampeu
San barme , Gasiocher . Ii liru¬
fen auigadchalbcr sponbillig
Ichrveder . Höchst,. 33. _ 1Wils
' Mit Exln- billiger Polz -
ertrlcb , Steuifächsel Jaden »
uzilge ! Hcrrenyoseu , Sport »
Isier , Garolnenoertaus , Bei -
inoerkans , Golbsachcn . Spnn »
eis Warrnorrraassetage , Her-
ranuplatz >!._ 131 »'
Petzwaren /cgi ganz be-

euienb bllllger , nur Delegen -
eltskäilse . KreuziUchle , legi
5 Mari . Damenpelzreageil ,
iuchsiorm , legi 66 Marl , ver -
enpetztrage », jcgt 68. Marl .
lamenoetzniSalel , Peljllüle .
telibeläNe und aste anbeln
loizwaren , feg! tadelbail billig
ipeztal - Pelzwarcnhaas . Char -
lUenburg . Sllilmersborser -
ratze 113/114, hochvarlerre . Uu-
nlerdrochen geöffnet von S —7
Ihr.

Gassparer . Bomben- Artlkel
iir Wieberverk . uler . Fllnt ,
leue Srllnftr . W/Z4. Borzu -
ellen Montag 2—4/ _
Gardinen . flUiittlctaotni .

ut. fetores . Lelldcden . iOle-
erware preiswert . Londs -
«rgeritratz « 13. U31t *

Lchntzdunde , Stubenfistnb
chen lange gorlerrier iJint -
scher Echäkerhnndc oeelantl
Schassland . Palilabt » strafte
SS. , _ 84114*

Pelzoarnlwr 350, —, Seal .
manlel . Ztreuzsilchse, zobelsUchsc,
Ataskaluchle , Blaiis . ichs », 00
Proie », berabgesetzt . Tiptotz
Tiirmstrafte 3«.

Puppenwagen ,
wabt . Lc ler - uagen,
Räder Weidlich . Brunnen -

WWW Riesenall »-
wägen , alle Serien

strafte J! . kniluboldt 874.

Kreuz sllchsc ! Snlbumsonst ,
Mossenanswahl . Z?äicher >erkauf ,
Uhrnwer ans. Welibekannler
Pelzoertrlcd . Enrmger , Schone -
berg, Grnnewaldstratze 7- •

5! reu - fLchse 250, —, Alaska -
fstchie Zobelsüchle und alle an-
deren Pcizarten zu enorm billl -
gen Eommerorelsen . Pollen
Peiziraae ». Mnifeil ZO, —. Bor »
nehme irerrenalster . ftriedens »
stoäc. Ms zu, lääifte herab -
gesell! (. steine Lombardw. ) . Leih-
bau » Rn enlhaler Ter , Linien -
strotze 203(4, Säl Rasentbater
Strafte , nur 1 Trepp ». 177st*

Gardinen . AbDonnersiag , den
25. dl » 5. Dezember , findet Im
Spczlatgeschäit filt (Belegen-
!>( »skäaie Hrrüg , Berlin , Dres -
dcne. strafte 124, I. Clagc , Näbe
stoliduser Tor. eut grotzer
Ne lamcoerkauf stall , iiiig ich
von 9 - 7 Uhr gelange » zuin
Drrkaul Elbckwaeen in seder
Bcelle , per Meierst , 8. 1», 12, 15
bis 30 Mark . Kllnstlergarbniei�
dreiteilig , weift und bunt , 6a.
90, 125, 150 M. Madrasgar¬
dinen , reich gemmiert , von
200 M. an. Kalbstorrs , engl
Tilll nnd Erbslllll . 7a, 100,
125. 185 M. Tüllderken , ein»
und zwelbettlg , 63. loa, 165 M.
und mehr , G- rdiiienrelle In
riesiger Answabl alle Längen ,
auch titr vollständige Fenster .
zu anfterordenlllch billige »
Preisen . Fabrgeid wird ver¬
gütet , aufterdem erb, alten Braut¬
leute ein passende » Geschenk.
Für Wlederverkäuser Sender -
abteilnag . _ 1983 ®

Meyers groftes stonvrrsa -
Isons - Lexlkon, 6 Auslage , 28
Bande . Kalbleder , fast neu.
1200 Marl vertäussich . tzu-
schrlsten unter IV 22 an die
Filiale 7- L. , Reiikälln . Sieg -
irledstrafte 28/20, etbemi . _+li
�Bettwäsche , enorm billig . Ab¬
gabe auch e' . »zrln. Garnitur
l02 . —, Laken, Inletts 150, —,
solange Borrat . Wäschesabrl !
Gräieftrafte Rennunddreiftig
tHasenhelde ) . Geöffnet dt » 7. *

Spottbillige
1erkauft Ra

Weihnacht »-

pet . waren. Kerrenpekzwaren ,
Itlnderp . lzwaren . Damenpelz -
tragen . Samenpelzmuffen von
.38,00. Asaotaslichse von R' . OO.
streuzstichse von 105,00. siodet -
fllchse . Zllberlllchse . Setdeilkreuz -
liichse . BIaulüchse . Sninkstragen .
Skilnksmuffen , Aiistralopossam ,
llindergai »ilur 3800, Badfisch -
gainllnr 68,00, Kerrensvorkpelz
nen 750,00, Serrengehpelz von
150 .00, Reisepelze . Wagenpelze ,
Lierrenlragen von 75. 00, jgerren -
»Ister Sü-i . On, Heerenraglan
450. 61. Damenulster 35. 0. 1,
Serrenanzllge , Herrenhosen .
Domenluchstoffe , Herrenluch .
stoffe, viele » andere . Wegner ,
Pol «damer El ratze Nr 43. *

Bettwäsche , einige bisher als
Muster beiiuhle Gariuturen
mit tleinen Eläubstecken . Gar -
nt ' nr 100 — Inletts . Hemden -
luche, auch vom Meter . Bett -
wälcheiabitt , Puttlamerstr . 1,
Ecke Wllhelmstt . _ _ _ 1979 ®*

Pelzware » bei deguemer
Wahlweise abzugeben . Bei
Sorzahlung l6 Prozent Nach.

laft . stricgsanlrlhe wird in
Zahlung genommen . Pelz -
waren - Fabrlk stttlli », Tile -
Mardenberg - Dtrafte 11, nah «
Etadibhf . Tiergarten . Tele -
Phon : Moabit 7622/2». _

•

Verkaufe billig Gehrodanzug ,
IadettonZuq , Guiowayaniug ,
UIste>, Hole erstklasstae Matz-
arbeit . Weingarten , Prinzen -
strafte 88. ch:2

Geschäfte aller Branchen ver -
kaust sdniellsten » Bollralh u So. ,
Friedrichstratz « llSa . Norden
! i . - 02�02SZ_ _ _ IHR

PaplergeschSst «W vtt tauft
Ariiold . R' elntrkeiidorf . Restdeni -
strafte 108. 1985 ®*

mmsssmsm
S' alsctougue » 200. 00. Patent «

mairaftcn 100,00 , Auslage -
Matratzen 95/10. Walter , Star -
garderitratze >8. I79R*

Ott » Lideke » Mäbelspetcher ,
Mödernstrafte 25. stehen »er -
schieden » Zimmer , Rüchen ,
Einzel - Mrbel . neu und ge¬
braucht . zum spotldMlgen Ver.
t -nl . 1020*

Möbelkredit . Billig »« Preis «,
kleine Anzahlung , gröftt «
Rllctsicht bei Rrankheit und
Arbeitelofigkeit . Gustav Sä.

Stralauer Pia «, I '

Fruchtstrafte am Schlefischen
Bahnhof . _ UOft

Möbel ! Schlafzimmer . Rüch«»'
Teilzahlung . Hoenall . Tüchter -
melster . Annenfir . bl .

Möbelangedot . Geotz» An«-
wähl zu bedeutend herab -
aesetzlcn Preisen gegen Raffe
sowie aus Wunsch des Heiner
An- und Abzahlung Ziath ,
Slsafferstratzr 44. Oranienburger
Tor. *

Metallbette » 250 . —. Thal -
clonguc « 156, —, weiße Echlrii -
zlmmer . Meide , August -
strafte 82». Liuergebäude . *

Mödel - iloh » im Osten l Dr.
Frankwrlerstraße 58 tlüns Mt-
unten vom Aiexandervlatz ) . im
Norden Badstrafte 47- 48 silluf
Ni > Uten vom Badnhoi De-
innddiunnen ) . lle -eri gegen
Bar - und Telizahiung bei
kleinster An- und Abzahlung ,
ganze Wohnungselnrichlnngen .
Schlafzimmer , Speisezimmer .
Herrenzimmer , farbig « Rllchen
einzelne Möbel in bester Ans -
führung . Sekausle Möbel
können koftenla « lagern . Liefe-
rung frei Lau ». Li eiere auch
nach auswart ». _ _ I53R
Moebel - Bsebel , Moritzvl atzoft

Fabrikgebäude . Jetzt spottbillige
Preise tn nuftdtzum Wob. n-
zimmern , einfache » und ele-
ganten Schlafzimmern . Speise -
zimmern , be lenzimmern , Rä-
chen, Polstermöbel . Bestchtigniig
wirklich lohnend . •

MädeUredtt , bei kleinster An-
Zahlung und Abzahsting . Gräfte
Auswahl In kompletten ZI», .
mern sowie einzelnen Mädeln ,
farbigen Rachen . Heradgeseple
Piepe Lichienthal . Oraiiien -
strafte l4a tHelurichspIatz ) . Ge-
grllndet 1879. _

Bünte Rüchen 575, —. Möbel
aller An Riedlt a » alle. Liefere
auch auswärt ». Mädel- Sroft .
Gr. Frantiurterstr . l4>. Jnva -
iläenltr . 5.

Rlelderschrauk , BerUa ,
Ghalseiongue », Bettstellen .
Riudgarnltnr verkausl d lligst
Böhm . Sipsstt 15. 19572

Ranturrevzlo » billig , Schlaf .
zlmmer , Eveiiezimmer . Herren -
zlmmer . Wohnzimmer , Rüchen,
erfttlaifig « Beeardeitung . Zwecks
Räumung groften Lager » so-
Ilde » Räufern Zahlungserleich -
terung zu Raffapreisen mit
reeller Zinsberechnung . Tischler -
melster Re ewske. Badstr . 66. *

Mödelfadrit Georg Tonnig -
krtt. Orantenstr 172173 . Bevor
Sie Möbel kauten , befichligen

ie nie n grofte » Lager und

Speisezimmer , Herrenzimmer .
farbigen Rüchen. Rlubmödei . I*
Wv' . nzimmer , Teppich Sriireid -

tisch. Büffet , einzelne Möbel
kaust Bezner . Tresrkvwstr . 49,
Humboldt 4650. 407841*

Ansnahmcaagcbot ! Schial -
zimiiier , Giche, iolidesle Ber -
ardrilunq . lompiett mit Paieut -
und An tage - Matralzeii . 4 >7. >. —.
59. 5, —, 6475, —. Schlaszlmmer -
Epez- r ' -Fabrik , Burgstrafte 27
Bureanbau ». Börse . II2/9 *

Stübenelnrichtung mii Bitten
1950 Mark , Rilchenelnrichlung ,
650 Mark Möbelscha i. Brun -
nenstraft « 160 ( Eingang 7!n-
Na mer strafte ). _ _ _ 88 14

Rüchen von 475, —M. an, in
verschiedenen AusfUhrnngen ,
beste Beeaebeimng , mit schrlft -
llcher Garantie gahlunxa -
ertetchteiang In jeder gewänich -
lcn Weise. Reiche, Rn�Ilner ,
Landsberger Allee 29, 10 Mi-
nuten vom Aiexanderplag .

Sonderangebote . Eichene
Speiieznniner 3800. Herre »-
zimmer 2900, Sckilas immer
2800 Hulbodenichrönke 475,
Bellstellen lomplelt 475, Rüchen
550 enorme Auswahl Günstige
Raulgelegenheu . Mödelhaus
Ramerlin . i . Rastanlenallee 50
( am Welnbergsweg ) . 2820d*
" Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
Speisezimmer . Herrenzimmer ,
Rüche», Unibauten . Sosa », Stube -
bellen , Einzelmöbel , Peters -
burgerslr . 41. Zahluiigserleich -
terung . •_ 105R*

Merallbrtten , Rinderbeile »,
Malratzen . Rinderwagen . Leiter -
wagen , Puppenwage » letzt srbr
billig . Rlerski . Bruiineiistr 92

Ehalselougu « 150 —, Ehaise -
loiiglikdede 100, —, wunderbar «
zganddohiinge . Polsterer . Pap -
petallre >2 1918 ®

Ptauo - Ranfgetegenheit . preis .
werte gedeauchte . tonlchön
Wiesner . Dirdlenftrafte 39
Alexanderplaz . _ _ _ 101R

Stabenstew . Pianos , Flügel .
Hannmiiiim , Deleaenheitvkau ,
Etlnunungen . Reparainren .
Mltitzstratze�lO . _ _ 120il *

Pianos . Stutzfillaei Har¬
moniums gebraucht » und
neue Instrümeiile Ziepara -
tneen und Stimmunaen . Mal
Adam Mü» , strafte 16. 189«

Ronzertpiavo 7500, —. Rlavler
( elegantes zchwarze ») 8500, —,
SatoiiflügelüäOZ, —. Harmonium
ml! Spielappaeal 3800, —. Neines
>450. —, veriausl Berqer ,
Oranienstrafte 166 184R'

Piano », Flügel , Harmonien ,
neu »nd wen' g gebraucht ,
Frlrdensware , Gelegenhelts -
siufe , günstige Zahlweij/ . Franz
Fei d Seydel , Sirandanerstr . 18. *

Rlaviertechnlsche Wertstatt ,
Möckernsir . 85 Reparainren .
El mrnungen , stel » billige
Piano ». 10514*

Pistolen . Wa. ser, Wa' Oer
usw, taust lUrstein . Linien -
strafte 50 _ _ _ __ MIR

Piano », gebrauchte , gegen
Preisangabe lansl Berker , An»
dreasstrafte 47 II. «önigsiadt
3849. _ 131K*

Platin , übe» Tagespreis .
Prennstilte Plaüiuonlakie ,
Gold, Silber in Bruch , auch In
Varien . Quedlilber , Zahn -
geoiffe laust zu den hödisten
Preisen Adots Friedlünder .
Rommandamenstrage 29 I,
recht »

Rlaolcrichule , Harmonlam .
Piolrneit . Manoollnen , Gitarre .
Zltheridiule , Ackrrstratze 69,
Bornhoimerstratze 81, Schön -
hamerallee 126. rj7R

Stolze - Schrey . Gründliche
Ausbildung , Diktatübungen ,
Dedallenlchrift,e >iglllche,tranzö -
slsche Rurjsrhtifl Maschinrn -
fchr . lde » au; allengedränchltchen
Maschinen , Uebungsstunden ,
Dilialstunden , Halbtahresleht -
gänge zur Ausbildung lür da »
Romar . Lehrgänge in enizetiie »
HaiidetsiächerN ! Buchlübenng .
Rechnen , Echr tiwcchsei , Schea -
nnd Weäisettunde , Echönschret -
den. ®eut,ch . Englisch , Franzö -
sisch. Lehrpiäne t . stlenlo » Raus -
männlschr Piivatschui » von S.
Sirahirndorff , Epitteiniartt ,
Beuihstr , ll . ll9R *

Psandscheln «, Bäiche , Wert -
lachen beleiht , laust Wtchmann ,
Miillerstt . 133a (Secneatze ) ,

Sihallxtatteu , Watren , atre ,
tauii Milalllo . stor li>, John ,
Alle Iaiobstiafte 133 (Hallesche »
Tor ) ,�

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Schellack , Leim . Firn »,
jeden Posten , zahlt reellsten
Preis , . Handlung äicin Pro -
dukte, Llnienstr , 199a Rüge
Roseuihater Piatz , Norden5053 ,

Möbeletiiiaus , Büffet , Schial -
zlmmer , Einzelnüde , Rlomcte .
Teppiche , Flut . F. ' hrbelliner -
Eira e 97, Norden 4842 1976 ®

Sptraibohrer ,
"

Altmetalle
kaust Hieoier , Eharwttenbura ,
Raiier -Frledrichstr , 7 ; Saft ,
Neanderstr . 27, Hos Ii. 1980 ®*

Spiraldohrrr , 225 «« zahlt
M ller, Neu- öllir , Pannierstr , 6,
Quergeb , I. 1973 ®'

Heinrich Maurer » Privat -
Ziiianleioelchule . Aleronder .
platz lEingang Rönigsgraben )
Tages - , Abendkurse , K- rr «n-
Damenschneiderei . Wäsche
Putzlurle , Schniitzetchnen . Zu-
ichnciden , Nähkuri «, Schilill -
uittiier . Fernsprecher !
stadt 339

Siiderielimelze Ehristionnt ,
Röpeiiickeeistr . 20a 1gegenüber
Manleusselstrafte ) ianfi Zahn -
gebiise , Sstatinadrälle , Schmuck -
fachen Glühsttumpsasche , Lueck-
silber , amliiche Metall «. l42R

Piano », grofte » Lager neuer
und «edrauchtrr stnstrumeiit «.
Scherer Ebauffeestrak » 105,

Piano », 4500, eleganie »,
schwarze » Nuftbaumpiano , a. r,e -
rikanilches Harmonitim . Pracht -
bau, 4800 verlauft Wallmetjer ,
Rastanienallee L Hochbahn Dan-
ztger Straft «. 197 ?®'

Technische Pr valschule Dr,
Wirner Siegierupg » - Bau¬
meister o. ®, . Berlin , Reander
strafte 3, Maschinenbau , Elettro -
led >nll,H »chban,Tleidau . Abend -
tthrgänge Tageslehrgänge . *

Stenatypisten - Buchhastunas -
Pr . vatzit kel beginnen Sio-
vembet . Raustnännlsche Privat -
schulen Ludwig Röener , Zn-
Haber Ernst Rösner , Reue
Promenade 3, Börsebahnhof .
Segdetstrafte t, Sptttttmartt . *

Al' llasiche Zuschnrlbeschu ! «,
Berlin , Leipziaerstrafte 83.
Erstklalfiae Ausbllduna in
ber kiuschneidetunil der Her-
ren - und Damenschneiderei ,

Rudolf Maurer ' « Privat -
Zuschneidcschlile . Znhober Al-
sred Maurer , Friedrichsir . 61,

s Gegründet 1871. Uniform - .
; Herren - , Damenschiieiderei

Wäsche. Lehrvlan ¥ kosten .
lo».

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

63R*
i Stenographie . Schreibma .

schine 30, —. landwirtschastt
BnchMhrung 50, —. Holle » Lehr -
onstait , Poisdamerstr . ll6a .

Rauimnnni ' che Peinnlschnle
Georg Grunow . Belle - Alli -
anre - Eirafte 106. Ediön -
schreiben Maschineschreiben
Slenvaravhl - Buchführung
Slechnen Cchrifloerlehr Wech.
seikunde Z> chliaschreiben . An.
mridunae » lederzett � IflSR *

Gesundbrunnen . Ranimön -
nikche Privalschule Boleslau »
Roffa » Bndstrafte 67 Ham»
boldt 223. Anmeldungen
lederzeli . Drucksachen kosten-
srei . Avril neue Lehrgänge .

$ 33505333223
Leihhau , Schönederg . £»■

da !i straffe I, aegenüder Bahn .
hol beleih ! höchstzgfflrnd
alle ». Sie ' » Berlaul von
Werllachen . Slevhan 2038.
Richard Eicheliiiann . � IlllR *

Bcrtrauensvolle Untersuchun -
gen, Arzt zur Stelle . Heb-
amnie Hlldeshetm - Lothringer -
strafte 84SS. im *

Rostenlose Rechisderatung !
Billige Prozeßführung , Per -
teldigung , Ermitliungenl Ber -
liurrstratz « 102 ( Hermaiin -
platz ) . _ _

*

Aufpolstern , Sofadezüge .
Ehalselongiiebezüge dilltgsi
Pappelallee 12 _ 1873 ®

Ehescheidungen , «erteidi -
gnng in Slrapachen . Gnade. ' . -
acsuche. Teilzahlung . GlUttad ,
Rechlsbelstand , Brniiuen »
ftrage 173 (Ecke Znvattdeinir . ) .

Ueberfstznagen . Vach u.
Stein . Eyatiottenduegst . Span -
daucrltr , 83. Wilhelm 7„no »

Prttnde «, Palenidureou
Packtcher Gerlraudlentlra ! . »
15 stenleum 7606, 750 »

SZchnertnoenhelm . Reinlcken -
dotier Sirafte 55, nimml Franri !
und Mädchen zu mtitzlgeu
Preisen aus. Einzelzwimer . *

Möbelteansport . Svrzial -
gelchäft . Berlin — »u»wärt ».
Garaniie . Slcin Berlin
Diedenhosenerstrafte 6. Hum-
boidl 5668. _

*

Bertraueasvolle Auskunft
Mi! Erfolg eiiecii Frau Alorechll
Sroftbeerenftr . I7a, VI. *

Dame » , «u»,un >t , Unter -
suchung , diskret ollen Fällen ,
eriabrene Schuu ster. Heirämme
Zteubert , Ru iürstenstr . 162 *

Vertrauensvolle Auskünst
tn vor! illmenden Fällen . Er -
iolgreiche Bebondlung (dlslrell .
ärzitich gevrütt . Frau Rremer ,
Lüizowstr . 96, Sos IV. Etage , *

Pertrauensooll « Unier -
luchung ersahrene Hebamme ,
Witwe Ruhneet , Pallas -
strafte 16/1 1, Poisdamerstr aftej *

Berirauensvalle Aasknnfi ,
Damen . Frau Gaosield »,
Mirdachstr IS. I Treppe . Rälie
Bahnhot Zentralviehhof . _ _ J*

Bertteauev - voll « Äusknnft
(dlsiretl Privaiausnehme beb -
vmme Baum , Ehauffeeslratze 4

Bertreucnsvall Austrinkt
Hedamme Rranzler . Usedom-
strotze 16 ( Jcunnenstr ) . 1901 ®*

�Stelienanezcbotp «

Stratzeahändler I Millionen .
schlagerl Zimoleimann . Echö-
»edeig , Rubensstrafte 26 _

»
T tenotypistia . persetle gleich-

zeitig zum Empsong der Rund -
schosi tür Mäbetaelchäit , per
sofort eoentt , später g. sucht
Offerten unter Sie 11. 6«? bn-
ist>>doli Mosse, Steglitz . Atdre�t
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